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W 171. Halle, Sonntag den 25. Juli
Hierzu zwei Beilagen.

1869.

i a.

Halle, den 24 Juli.
Noch iſt es in lebendiger Erinnerung, welche Bedenken von der

ſüddeutſchen Oppoſition bei dem erſten Zuſammentritt des Deutſchen
Zollparlaments geltend gemacht wurden, als aus dem Schooße der na
tional liberalen Fraktion der Anttag geſtellt wurde, an den König von
Preußen eine Adreſſe zu richten. Es waren nicht politiſche Motive,
welche von den Süddeutſchen gegen den Erlaß einer Adreſſe vorgebracht
wurden, ſondern man befürchtete ſeine Competenz, den durch den Zoll
verein und innerhalb deſſelben gegebenen Geſchäftskreis zu überſchreiten,
wenn man ſich mit einer Anſprache an König Wilhelan, als den Schirm
herrn Deutſchlands und den Präſidenten der zollvereinsländiſchen Regie
rungen, wende. Auch in der zweiten Seſſion des Reichstags verſuchte
es der geiſtvollſte Vertreter des Particularis wus Windthorſt der Ent
wicklungsfähigkeit des Bundes eine abſolute Grenze zu ziehen. Der

Bund, das war ſeine Theorie, iſt sme xHeräner Staaten welche einen beſtimmten Kreis ihter Rechte an die
Gemeinſchaft abgetreten haben. Dieſer Kreis iſt in dem Artikel 4 der

desverfaſſung beſchrieben, welcher 13 beſtimmte Punkte der gemeinDe e 6 Ueber dieſen Kreis hinaus reiche dieſamen Geſetzgebung überweiſt e ieſenAbtretung nicht t ihn hat ſich die Thätigkeit der Bundesorgane zu
beſchränken; ſoll er erweitert werden, ſo bebarf es einer neuen Verein
barung der Contrahenten, d. h. einer Zuſtimmung ſämmtlicher Einzel
ſtaaten, ihrer Regierungen ſowohl wie ihrer Kammern Dieſe Theorie
würde uns“, wie ein Abgeordneter mit Recht bemerkte „zurückführen
Auf den Standpunkt der Bundesacte von 1815

Wir wären da die 13 für die einfache Geſetzgebung des Bun
des vorläufig aufgezählten Punkte Vieles nicht enthalten, was zu den
Bedürfniſſen der Einheit gehört, zu einer Stabilität verurtheilt, welche
nur durch die Revolution oder durch einen Staatsſtreich beſeitigt wer
den könnte. Aber die Theorie hat manche Lücken. Die Verträge
welche die norddeutſchen Staaten mit einander ſchloſſen hatten zu ih
rem Endpunkt die gemeinſame Unterwerfung unter eine Verfaſſung
Die Staaten vertrugen ſich dahin, ihre Souveränetät dieſer Verfaſſung
unterzuordnen. Die Verfaſſung aber ſtellt gewiſſe Formen für
die Aenderung ihres Jnhaltes feſt und ſie ſchlietzt von dieſer Aende-
rung auch den Art. 4 nicht aus, der ja nur ein Theil der Verfaſſung
alſo ein Theil des der Entwickelung anheimgegebenen Geſammtinhaltes
iſt. Freilich, wenn man den Bundesſtaat mit einer Actiengeſellſchaft
Lergleicht, ſo ſchickt man durch den verkehrten Vergleich den Grundſatz
voraus den man beweiſen will. Denn eine Actiengeſellſchaft verei
nigt ſich nur für einen einzelnen Zweck; ſoll der Zweck erweitert wer
den, ſo bedarf es der neuen Zuſtimmung aller Theilhaber. Der nord
deutſche Bund aber iſt nicht für einen einzelnen Zweck auch nicht für
die 13 Zwecke des Art. 4 geſchloſſen, ſondern er iſt, wie es im Ein
gang der Verfaſſung heißt, geſchloſſen „zum Schutze des Bundesge
Piets und des innerhalb deſſelben gültigen Rechts ſowie zur Pflege
der Wohlfahrt des deutſchen Volks.“ Seine Beſtimmung iſt. die
Wahrung der äußeren Macht und die innere Entwickelung des Rechts
und der Wohlfahrt, es iſt die Totalität des nationalen Lebens
welche er umfaßt. Jm conſtituirenden Reichstag hat keine Partei dieſe
Auffaſſung bezweifelt. Die Particulariſten verſuchten für die nicht
ausdrücklich abgetretenen Souveränetätsrechte der Einzelſtaaten einen
Borbehalt in die Verfaſſung zu bringen, in dem deutlichen Gefühl
daß ohne einen ſolchen Vorbehalt die Urkunde ſelbſt ihnen keinen ab
ſoluten Schutz biete. „Die Verträge ſagte Zacharige, zur Begrün
dung der Nothwendigkeit ſeines auf jenes Ziel gerichteten Antrags
find Antergegangen in der Verfaſſung Aber die Verſuche ſcheiter
ten. Und ſo gewiß waren alle Parteien der Befugniß der Bundes

organe, den Kreis ihrer in Art. 4 umſchriebenen Geſetzgebung zu ver

iſt die vertragsmäßige Einigung ſou

Beſitz der beſeitigten Repräſentativ- Verfaſſung zu ſetzen.

größern, daß conſervative Redner unter Berufung auf jene Befugniß
den Abgeordneten Miquel erſuchten, ſeinen Antrag auf Ausdehnung

des 13ten Punktes von Art. 4 auf das geſammte Civilrecht vor der
h fallen zu laſſen. Es ſei ja auch ohne ausdrückliche Verfaſſungs-

nderung möglich, mit einfacher Zuſtimmung von Zweidrittheilen des
Bundesrathes Specialgeſetze im Sinne des Antrags zu erlaſſen.

Jetzt wird in ähnlicher Weiſe eine Jncompetenz Erklärung von einer
andern Seite abgegeben und zwar da, wo ſie noch weit bedenklicher iſt,
nämlich aus dem Schooße der Bundesregierung ſelbſt heraus. Schon
die im Norddeutſchen Reichstage über die Errichtung eines beſonderen
Bundes miniſteriums gepflogenen Verhandlungen zeigten, daß die Bun
desregierung zur Zeit keine ſtarke Neigung verſpürt, bei der Befeſtigung
und ſtrafferen Organiſation des Bundes zu Maßregeln überzugehen,
die möglicherweiſe auf heftigeren Widerſtand bei den Einzelregierungen
ſtoßen können. Graf Bismarck befand ſich zwar, wie wir uns erin

nern mit den vom Reichstagsabgeordneten Lasker über die Notbwen-
digkeit einer vollſtändigen Bundes-Centralregierung entwickelten Anſtch
ten im Allgemeinen im Einverſtändniß, es wurden aber nichts deſto
weniger für die Konſtituirung der einzelnen Bundesminiſterien keine
beſtimmte Zuſagen geinacht. Wenn man nun in dieſem Falle auch die
Hoffnung hegen mag, daß aufgeſchoben nicht aufgehoben iſt und die
Bildung eines Bundesminiſteriums über kurz oder lang dennoch erfol
gen wird, weil ſie ſich als nothwendig aufdrangen wird ſo kann man

dies nicht mit derſelben Beſtimmtheit behaupten von den beiden Erklä
rungen des Bundesrathes, welche ſoeben in der Mecklenburgiſchen An
gelegenheit veröffentlicht ſind und in denen die Bundesregierung von
demſelben Mittel Gebrauch gemacht hat, wie die Süddeutſche Fraktion
Zur Jahre, indem ſie ſich zu einer Entſcheidung für incompetent
erklärte

Die Beſcheide, um die es ſich handelt, datiren vom 5. Juli. Der
eine betrifft den Mecklenburgiſchen Verfaſſungs Konflikt, der andere eine
Rechtsverweigerung gegen Mecklenburgiſche Mitglieder des Nationalver-
eins. Durch den erſteren wird die Beſchwerde der Mecklenburgiſchen
Liberalen über die durch das ſchiedsrichterliche Uetheil vom 11. Septem
ber 1850 wiederhergeſtellte landſtändiſche Verfaſſung ablehnend beant-
wortet weil zur Zeit der Gründung des Norddeutſchen Bundes dieſe
Verfaſſung in Kraft beſtanden habe und alſo als gültig im Sinne des
Einganges der Bundesverfaſſung zu erachten ſei. Das Letztere iſt zwar
formell richtig indeß hat die in ſo eigenthümlicher Weiſe erfolgte Be

ſeitigung der feierlich beſchworenen konſtitutionellen Verfaſſung und die
Wiederherſtellung der alten ſtändiſchen Zuſtände in Mecklenburg, wie
bereits in einem früheren Artikel ausgeführt niemals die Zuſtimmung
der Bevölkerung gefunden ſondern es iſt mehrmals der entſchiedenſte
Proteſt dagegen erhoben worden. Auch ſind die gegenwärtig in Mecklen

bürg vorhandenen ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe ſo abnormer Art, ſie ſtehen
mit den Forderungen des modernen Staatsweſens überhaupt und ins
beſondere mit mehreren Beſtimmungen der Norddeutſchen Bundesver
faſſung in ſo grellem Widerſpruche, daß die große Mehrheit der Meck
lenburgiſchen Bevölkerung ſich nicht bei ihnen beruhigen kann, ſondern
ſtets von Neuem auf Wege und Mittel ſinnen wird, um aus den ge
genwärtigen Feudalzuſtänden herguszukommen und ſich wieder in den

Dieſem r
flick ein Ende zu machen, haben die Bundesregierung und die einzelnenGlieder des Be ar gleich hohes Jntereſſe. Der andere S T
zwar nicht eine ſo weit greifende Bedeutung weil von m Le ie
geſammte Bevölkerung Mecklenburgis, ſondern nur einzelne e x ur
giſche Bürger berührt werden, er betrifft aber eine arge Rechtsver etuug,
und inſofern iſt es nicht minder lebhaft zu bebauern, daß s der Bun
desrath zu ſeiner Löſung für incompetent erklärt hat. Der Beſcheid



deſſelben ſtützt ſich auf Artikel 77 der Bundesverfaſſung, welcher ſich
nach der Anſicht der Bundesregierung nur auf zukünftige Fälle der Ju
ſtizverweigerung beziehen, alſo auf Vorgänge, die vor der Rechtsbeſtän
digkeit der Bundesverfaſſung ſtatthatten, keine Anwendung finden ſoll.
Nun lag aber ſchon die Beſchwerde der Mecklenburgiſchen Nationalver
einsmitglieder gegen die Verurtheilung, welche ſie trotz einer rechtskräf
tigen Freiſprechung erfahren hatten, dem Deutſchen Bundektage zur
Entſcheidung vor und der Norddeutſche Bundesrath hatte ſicherlich die
Verpflichtung, den ſchwebenden Prozeß zu Ende zu führen und dem
beleidigten Rechtsbewußtſein Genugthuung zu verſchaffen.

Beide Beſcheide können hinſichtlich der Entwickelung der innern
Verhältniſſe des Norddeutſchen Bundes nur mit Beſorgniß erfüllen, in
der nächſten Seſſion des Reichstages werden ſie ohne Zweifel den Ge
genſtand eingehender Erörterungen bilden. Nichts hat vor dem Jahre
1866 die Unzulänglichkeit der Deutſchen Bundes Verhältniſſe ſo tief
empfinden laſſen, und die Nothwendigkeit ihrer Reform bei der Nation
ſo klar zum Bewußtſein gebracht, als der Kurheſſiſche Verfaſſungs- Con
flict und die Ohnmacht des Deutſchen Bundestages, ihn zu löſen. Durch
die Art der Behandlung, welche der Norddeutſche Bundesrath dem
Mecklenburgiſchen Verfaſſungſtreite in dem erwähnten Beſcheide hat zu
Theil werden laſſen, droht ein Präcedenzfall für die Entſcheidung der
artiger Fragen geſchaffen zu werden dem nicht zeitig genug vorgebeugt
werden kann.

Berlin, d. 23. Juli. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Bürgermeiſter Thielow zu Schleuſingen den Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe und dem Fiſcher Heller zu Podejuch im Kreiſe
Randow die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie die
Kreisrichter Werner in Genthin, Schwarzloſe in Gardelegen, Schön
ſtedt in Seehauſen i/A., Reußner in Wanzleben, Schweiger in
Calbe a/S., Roeber in Stendal, Francke in Wanzleben und Hoff
mann in Stendal zu Kreisgerichts Räthen zu ernennen dem Appel
lationsgerichts Rath Meier in Magdeburg den Charakter als Gehei
mer Juſtiz-Rath und dem Rechtsanwalt und Notar Block ebendaſelbſt
den Charakter als JuſtizRath zu verleihen.

Auf Grund einer königlichen Ermächtigung hat das Kriegsmi-
niſterium unter Aufhebung der bisher maßgebenden Beſtimmungen für
das Cadettencorps eine neue Organiſation in's Leben gerufen. Jm
weſentlichen iſt eine erweiterte Aufnahme von Zöglingen vorgeſehen.
Es ſoll künftig Söhnen aller Klaſſen von Staats angehörigen die Ge
legenheit gewährt werden ſich auf der Anſtalt für den Offizierberuf
auszubilden. Die Anwartſchaft zur Aufnahme in etatsmäßzige Stellen
iſt außer Offizierkindern, fortan auch zugeſtanden worden Söhnen
ſolcher Unterofſiziere, welche vor dem Feinde geblieben, infolge im
Dienſte erlittener Verwundungen verſtorben oder eine mindeſtens
25 jährige Dienſtzeit im ſtehenden Heere zurückgelegt haben. Ebenſo
iſt eine ſolche Berechtigung Söhnen von Angehörigen des Civilſtandes
eingeräumt die durch eine mit perſönlicher Gefahr verbundene Hand
lung ſich einen Verdienſt um den Staat erworben haben 2c. Als zu
läſſig für die Einſtellung iſt das Alter von 10 bis 15 Jahren feſtge
ſetzt worden. Ein einjähriger Aufenthalt im Cadettenhauſe zu Berlin
berechtigt ſpäterhin zum Dienſte als einjähriger Freiwilliger ohne
weiteres Examen. Mit der Einberufung der Exſpectanten ſoll der
Reihenfolge nach jedes Jahr Anfang Mai vorgegangen werden.

Nachdem die Reviſion der nachſteuerpflichtigen Waaren in den
jenigen preußiſchen und hamburgiſchen Gebietstheilen beendigt iſt,
welche in den Verband des Geſammtzollvereins aufgenommen worden
ſind, ſo iſt vom 18. Juli an zwiſchen dieſen Gebietstheilen und den
übrigen Theilen des Zollvereins der den Zollvereins Verträgen ent
ſprechende freie Verkehr eingetreten.

Der hieſige Magiſtrat hat, wie mehrere Blätter melden, am
Sonnabend beſchloſſen, Schiedsgerichte zur Entſcheidung der
Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
auf Grund der Gewerbeordnung einzurichten. Dieſelben ſollen ſich aus
beiden Theilen zur Hälfte zuſammenſetzen. Wafrſcheinlich werden
ſowohl die Vorſitzenden, wie die eigentlichen Richter, die gewiſſermaßen
als Schöffenrichter zu fungiren haben durch die Stadtverordnetenver
ſammlung gewählt werden.

Die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: Die Mittheilung der Preſſe, daß die
hieſige Oisconto- Geſellſchaft die Conceſſion zu einer Prämien
Anleihe von 100 Millionen an Stelle von eben ſo viel Eiſenbahn
Privritäten erhalten habe, iſt, wie uns mitgetheilt wird, entſchieden
xerfrüht. Die unrichtige poſitive Mittheilung einer hieſigen Zeitung
hatte wohl nur den Zweck, der inzwiſchen bereits erreicht zu ſein ſcheint,
die Actien der Disconto Geſellſchaft in die Höhe zu treiben.

Es wird von unterrichteter Seite beſtätigt, daß die preußiſche Re
gierung vor etwa acht Wochen ein Rundſchreiben an die deutſchen
Höfe in Sachen des Concils erlaſſen hat, welches unter Hinweis auf
das Hohenloheſſche Rundſchreiben die in dem letzteren niedergelegten
Geſichtspunkte der ernſteſten Erwägung empfiehlt.

Oeſterreichiſche Monärchie.
Wien, d. 21. Juli. Heute fand das zu Ehren der Mitglieder

des hier tagenden Eiſenbahncon greſſes vom Handelsminiſter
v. Plener veranſtaltete Diner im großen Redoutenſaale ſtatt. Mehr
als 350 Ehrengäſte waren der Einladung gefolgt. Einem ausführlichen
Berichte der „W. Z.“ über vieſes Feſt entnehmen wir Folgendes

Die Reihe der Soaſte eröffnete der Geh. R. Rath Fournier (von der An
halter Bahn) mit einem Hoch auf den Kaiſer die Kaiſerin und das Kaiſerhaus.
Der Redner ſagte u. A. „„Nach dem huldvollen Empfang, mit welchem uns der
ritterliche Kaiſer geſtern in ſeinem Den Refidenzſchloſſe beglückt und beehrt
hat wo er Jeden von uns, man dar n jeden Einzelnen gewonnen hat, und

zwar nicht nur durch perſönliche Herablaſſung und Huld, ſondern durch ſeine Ein

ſicht und Sachkenntniß auf dem Gebiete, das uns Allen am nächſten liegt, auf dem
Gebiete des Eiſenbahnweſens fühlen wir uns verpflichtet und zwar in einer Art
die in aller ſchuldigen Ehrfurcht eine Liebespflicht genannt werden muß, Allerhöchſt
demſelben einen neuen Beweis der Liebe Verehrung und Huldigung zu geben.
Rauſchendes Hoch folgte dieſen Worten und unter lebhaften Zurufen wurde die
öſterreichiſche Volkshymne welche von der anweſenden Muſikkapelle execu
tirt und von der Verſamm e ſtehend angehört wurde. Hierauf ergriff der Han
delsminiſter v. Plener das Wort um in einem glänzenden von der Verſamm
lung mit dem lebhafteſten Beifall aufgenommenen Trinkſpruche die Souveräne der
in der Verſammlung vertretenen Staaten, die freien Stadte und die Bundesregie
rung der Schweiz zu feiern. Der nächſte Redner Geh. Commiſſtonsrath Mer
viſſen, hob in ſeiner Rede hervor daß die Mitglieder des Eiſenbahneongreſſes
nicht ohne Staunen ſich von dem Fortſchritte überzeugt hätten, der auf dem Gebiete
der materiellen Intereſſen ſich in Oeſterreich vollzogen. Palaſt an Palaſt erſtände
in der Reßidenz, in den Provinzen, in Ungarn füge ſtch mit wunderbarer Schnellig
keit Schiene an Schiene. Mit freudiger Verwunderung habe man erfahren daß
an 400 Meilen neuer Eiſenbahnen in Oeſterreich gebaut würden, der Orient werde
dem Weſten nahe gerückt. Der Trinkſpruch ſchloß mit einem Hoch auf die Räthe
des Kaiſers und Königs „„die dem Geiſte und der Materie neue Bahnen ange
wieſen.

Hierauf erhob ſodann der Reichskanzler Graf Beuſt das Glas und hielt, unter
der lebhafteſten und ungetheilteſten Aufmerkſamkeit der ſich herandräugenden Ver
ſammlung eine längere theilweiſe humoriſtiſch gefaärbte Anſprache der wir nach
ſtehende Stellen entnehmen. Se. Excellenz ſagte: „Giebt es ſtärkere Garantieen des
Friedens als die Zinsgarantleen der Eiſenbahnen (Heiterkeit.) In der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie lelden wir daran keinen Mangel und gewiß werden Sie in
dieſer Beziehung die beruhigendſten Anſchauungen mit nach Hauſe nehmen. (Heiter
keit und Beifall.) Doch, meine Herren ich werde nicht vom Frieden reden ich
finde den Frieden ganz und gar nicht bedroht, wozu alſo die Friedenspfeife rauchen
Laſſen wir ſie bei Seite ſie erinnert ſo zu ſehr an die wilden Völkerſchaften, hal
ten wir uns an die große moderne Pfeife, über welcher auch der Rauch dawmpft, die
aber zur Poſaune r iſt des verjüngten Völkerlebens. (Beifall.) Wer
unbefangenen Bli

prägen. Eebhafte Zuſtimmung.) Und darf ich es wagen mich auf,
biet der Vergleiche zu begeben ſo ſehe ich in dem Eiſenbahnzuge ſelbſt das Bild
dieſes öffentlichen Lebens. Unaufhaltſam bewegt ſich der Zug vorwärts und kommt
zur rechten Stunde an ſeinem Ziele an, weil die Kraft, die ihn treibt, eine wohl
bemeſſene iſt und er im ſichern Gleiſe bleibt. So auch kommt der Zug der öüſffent
Uchen Meinung zur rechten Zeit an ſein Ziel, wenn er ſich im feſten Gleiſe der
Verfaſſung und nach dem ſtrengen Regulative des Geſetzes bewegt. (Beifall.) Ver
ſpätungen kommen mitunter vor, Sie werden uns bezeugen, meine Herren daß es
mit dem beſten Willen nicht immer möglich iſt, ſie zu vermeiden. (Große Heiterkeit.
So iſt denn der Togſt, den ich ausbringe, der: „„Hoch der ſtätige und gemeſſene
Fortſchritt Hoch Alle, die ihn vermittein helfen Hoch die geehrten Mitglieder

Der lebhafteſte Beifall folgte den
Schlußworten Sr. Excellenz, nach welchem geh. Regierungsrath Fournier noch ein
des Eiſenbahncongreſſes! Sie leben hoch!“

mal das Wort ergriff, um ein Hoch auf den Reichskanzler auszubringen.

Jtalien.
Ein charakteriſtiſches Sendſchreiben Jtalieniſcher Studiren-

der gegen das Concil, welches der „D. A. Ztg.“ (leider ohne Nen
nung des Ortes, wo der „Univerſitätsverein,“ der das Schreiben er
läßt, exiſtirt reſp. von wo aus das letztere datirt) mitgetheilt iſt, geben
wir hier wieder

An die Studirenden der Jtalieniſchen und auswärtigen Univerſitäten. Brü
der! An die freien Geiſter die edeln Herzen die Pfleger der Wiſſenſchaften und
Vertheidiger der Freiheit richten wir unſere Worte, für ſie veröffentlichen wir un
ſer Programm. Die böſe Hydra des Aberglaubens und das Dogma macht jetzt den
letzten Verſuch das Phantasma der Theokratie in den ſchwachen Geiſtern wieder
zu erwecken, unſere Bildung, die Arbeit ſo vieler Jahrhunderte, die Frucht ſo vie
ler Opfer mit dem Fanatismus der Religion darniederzuwerfen, um auf den Trüm
mern der Gegenwart den unſeligen Bau des Mittelalters wieder zu errichten.
Wir ſehen voraus: die Anſtrengung wird vergeblich ſein und wirkungslos, denn ein
Kampf iſt es der Barbarei gegen die Bildung der Finſterniß gegen die Wiſſen
ſchaft; aber furchtbar ſind unſerer Feinde Waffen weil furchtbar der Gebrauch iſt
den die Jünger des Loyola und Guzman davon machen. Den Fanatismus ſäen in
die Gewlſſen zur Zerreißung der Familien, Ablaß und Gnade verkaufen zur Anhau
fung von Schatzen der Könige Recht zu einem göttlichen erheben, um der Völker
Recht zu erſticken, das ſind die Waffen, die Ziele unſerer Feinde. Wir, die freien
Söhne der Revolution, voll glühender Liebe Vaterland und Freiheit, im heißen
Drange der Jugend und Hoffnung, einigen wir uns und bekämpfen in geſchloſſenen
Reihen die letzte Phalanx des unwürdigen mittelalterlichen Fangtismus Edle
Männer bezeichnen unſern Weg. Die hohen Tugenden der Arnoldi, Campanellg,
Bruno Savonarola, Galilel, der ganzen unzähligen Schagr der Martyrer für
Freiheit entflammen uns das Herz zu großem Beginnen und ſtählen die jungfräue
liche Kraft unſerer zwanzig Jahre. Freiheit Wiſſenſchaft Arbeit, das ſteht auf
unſerer Fahne Muhen, Opfer wird der Sieg koſten, vielleicht gar das Leben, aber
um nichts weichen wir von unſerer Pflicht. Brüder! In Roms Coneil verkör
pert ſich der Tyrann des öffentlichen Gewiſſens, der Feind von Wahrheit Fort
ſchritt Bildung und dieſer Tyrann, dieſer Feind alles Guten iſt mitten unter
uns im Herzen unſers Jtaliens, und laut verkündet er: niemals werden die Jta
liener ihre Hauptſtadt haden! Jn geſchloſſener Eintracht ziehen wir in den Kampf
dem Dogma ſtellen wir entgegen die Vernunft dem Glauben dem Mußiggange
die Wiſſenſchaft und Arbeit der feilen Söldnerſchaar wo nöthig unſere freie Bruſt
Und ſo erklaren wir: der Univerſttätsverein ſtellt als ſeine Grundſätze auf: M Ein
heit des Gedankens der Wiſſenſchaft und des Gewiſſens; 2) Fortbildung der libe
ralen Jnſtitutionen Nationalität und Einigkeit der Völker 8) Souveränetät des
Volkswillens, das Recht der Jtaliener guf Rom, und demnach beſchließt er: Ver
anſtaltung eines Meeting in allen Jtalteniſchen Stadten auf den 8. December ge
gen das ökumeniſche Concil, 2) Errichtung einer Volksſchule fur Jung und Alt
zur Verbreitung der freien Wiſſenſchaft und beſonders zur Ausrottung der religid
ſen Vorurtheile durch Leeture und freie Beſprechung 3) Anſchluß an das Pro
gramm Ricciardi in Betreff des Gegenconcils 3 Neapel 4) Mittheilung dieſes
Aufrufs an alle Jtalieniſchen und die vorzüglichſten auswärtigen Univerſitäten.
So beſchloſſen vom Univerſttätsverein in den Sitzungen vom 30. und 31. Mai
1869. Der Praſident der Verſammlung Ugo Gardi. Der Secretar: Romano
Franceschini,

Frankreich.
Vom auswärtigen Amte dies iſt der erſte Schritt der Wirk

ſamkeit des Fürſten Latour d'Auvergne iſt an die regierungsfreund
liche Preſſe die Loſung ausgetheilt worden, durchaus in friedlichem Sinne
nach jeder Richtung hin zu wirken, wenn man im Sinne des Gouverne
ments thätig ſein wolle.

Vermiſchtes.
Die erſte Nachricht von der deutſchen Nordpol Expedition

findet ſich im „Nieuwe Rotterdam'ſchen Courant“, der meldet, daß am
26. Juni die beiden Schiffe „Germanig“ und „Hanſa“ auf 570 31 N.
und 29 43 O geſehen ſeien. Die Schiffe befanden ſich alſo damals

es die Dinge betrachtet wird erkennen, daß das Eiſenbahnweſen
ein eonſervatives Element iſt, in dem Sinne daß es dazu beiträgt, dem durch die
Zeit gebotenen Fortſchritt den Charakter der Statigkeit und der in i
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elf Tage nach der Abreiſe gerade in der Mitte der Nordſee zwiſchen
Schottland und Schweden, im ſogenannten Trichter.

Ein neu in Scene geſetztes Meer. Die „France“
ſchreibt: Nachdem Herr Ferdinand v. Leſſeps zwei Meere mit einander
verbunden hat, beabſichtigt derſelbe ein neues Meer zu ſchaffen. Be
kanntlich behaupten Reiſende, welche CentralAfrika durchforſcht haben,
daß die SaharaWüſte ehemals ein Meer geweſen ſein müſſe. Auf
Grund dieſer Behauptungen hat Herr v. Leſſeps einige Ingenieure zur
Unterſuchung der Bodengeſtaltung der Sahara abgeſendet. Aus dieſer
Unterſuchung, die nun beendet iſt, gewann man die Ueberzeugung, daß
die Saharg an ihrem ehemaligen Ufer um mehr als 80 Fuß tiefer
liege, als das Niveau des Rothen Meeres, und daß dieſe tiefere Lage
in dem Maße, als man in das Jnnere der Wüſte vordringt, zunehme.
Daraus ſchließt nun Herr v. Leſſeps, daß ein Canal von 15 Meilen
hinreichen würde, um das Rothe Meer mit der Sahara in Verbindung
zu bringen, und letztere wieder ihrer urſprünglichen Beſtimmung zurück
zugeben wodurch ein ſehr bequemes Communications Mittel mit Cen
tralAfrika geſchaffen und der afrikaniſche Continent einer großen Um
wandlung zugeführt würde. Die Unterſuchungen und Vorarbeiten für
dieſen Plan werden fortgeſetzt und die „France“ fügt hinzu, daß viel
leicht ſchon in einem Jahre mit der Verwirklichung dieſes Projectes
begonnen werden dürfte.

Am 17. d. zur Mittagszeit zwiſchen 12 und 1 Uhr wurden
die Bewohner der Stadt Münchengrätz durch einen plötzlich wü
thend gewordenen Hund welcher die Hauptſtraße in gerader Richtung,
nach jedem Gegenſtand beißend, lief, alarmirt. Während dieſer gräß
lichen Verwirrung brachten Boten die traurige Nachricht, daß das wü
thende Thier aus dem Forſthauſe entſprungen ſei, und den Förſter
Zaudil ſo wie zwei Heger und zwei Praktikanten während des Mit-
tagseſſens gebiſſen habe. Bei den Unglücklichen, welche alle in die Füße
gebiſſen waren ſtellte ſich gegen Abend trotz aller angewendeten ärzt
lichen Hülfe die Waſſerſchen ein. Dem Förſter, der leider das erſte
Opfer war und ſich mit der geladenen Schußwaffe zur Wehre ſetzte,
war der rechte Fuß förmlich zerfleiſcht und er iſt unter gräßlichen Schmer
zen Tags darauf geſtorben. Ebenſo iſt wenig Hoffnung vorhanden,
die Uebrigen am Leben zu erhalten. Der wüthende Hund wurde jedoch
noch deſſelben Tages von dem Kühhalter, der eben ſeine Heerde heim
trieb, durch einen gutgezielten Steinwurf getödtet.

Jm „Berl. Jnt.Bl.“ ſucht eine junge und wohlhabende Dame
einen Ehemann. Stand und Religion ſind ihr gleichgiltig. Eben ſo
ſteht ſie vom Vermögen ab, doch ſtellt die Eheluſtige die Bedingung,
daß ihr dereinſtiger Gatte vom Tage der Verheirathung ab, Bier
häuſer nicht mehr beſuchen darf.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 26. Juli 1869.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Vorlage betreffend eine Eiſenbahn Angelegenheit.

kauf der alten Waſſerkunſt.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

J. V.: v. Nadecke.

2) Ver

Die fünfundzwanzigſte Jahresfeier des Hauptvereins der
Guſtav Adolf- Stiftung in der Provinz Sachſen.

Es iſt unſern Mitbürgern bereits ſeit längerer Zeit bekannt, daß
in den Tagen vom 27. 29. Juli der Hauptverein der GuſtavAdolf
Stiftung in unſerer Provinz ſeine 25. Jahresfeier und zwar in unſ
Stadt zu begehen gedenkt. Das Programm dieſer Feier wird hiermi
nochmals zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Dienstag den 27. Juli.
Nachm. 4 Uhr Conferenz des Hauptvorſtandes im Seſſtonszim

mer des Magiſtrats auf dem Rathhauſe.
2) e 6 Abendgottesdienſt in der Domkirche. Herr Ober

conſiſtorialrath D. Tholuck.
3) Abends 8 VWVeorberathende Verſammlung der Deputirten der

Zweigvereine auf dem Jägerberge.

Mittwoch den 28. Juli.
4) Morg. 6 Uhr: Choralmuſik von den Hausmannsthürmen.

8 Verſammlung zum Feſtzuge im Rathhauſe.
Feſtgottesdienſt in der Marktkirche. Herr Super
intendent Lic. Wetken aus Oſterwieck.
Oeffentliche vbeſchließende Verſammlung im
Saale der Volksſchule eingeleitet durch einen
Vortrag des Herrn Prof. D. Bey ſchlag
Mittageſſen auf dem Jägerberge.

Donnerstag den 29. Juli.
9) Jn den Morgenſtunden von 8 Uhr ab: Beſichtigung der Sehens

würdigkeiten Halle's unter Führung von Mi
gliedern des Feſtcomites.

e

7) Nittags 12

8) Nachm. 4

10) Vorm. 11 Uhr: Fortſetzung der öffentlichen beſchließenden Ver
ſammlung im Saale der Volksſchule; Verthei
lung der Liebesgabe Vortrag des Herrn Prof.
Dr. Hertzberg.

14) Nachm. 3 NMuſſkaufführung der hieſigen Singakademie in
der Marktkirche zum Beſten der Guſtav Adolf
Stiftung. Der Meſſtas, Oratorium von Händel.

Es ſteht nicht zu bezweifeln daß die evangeliſchen Glaubens
genoſſen in unſerer Stadt an dieſer denkwürdigen Feier ein ebenſo
lebendiges Intereſſe nehmen wie es bisher überall der Fall geweſen,
wenn die Jahresfeier in einer der übrigen Städte unſerer Provinz ſtatt
gefunden hat. Der unterzeichnete Vorſtand ladet denn nunmehr die
evangeliſchen Glaubensgenoſſen in unſerer Stadt zur Theilnahme an
den in dem Programm bezeichneten Feierlichkeiten ein. Es iſt noch zu
bemerken, daß an dem Feſtzuge vom Rathhauſe zur Marktkirche die
Mitglieder des Halliſchen Zweigvereins theilzunehmen berechtigt ſind.
Die Kirche ſelbſt wird für das Publikum geöffnet werden, ſobald der
Feſtzug dieſelbe erreicht hat. Die Verſammlungen im Saale der Volks
ſchule ſind allen unſern Mitbürgern und Mitbürgerinnen geöffnet. Der
Vortrag des Profeſſor D. Beyſchlag behandelt die Geſchichte des
Guſtav Adolf Vereins während der fünfundzwanzig Jahre ſeines Be
ſtehens, der des Profeſſor Dr. Hertz berg die proteſtantiſche Bewegung
in Spanien.

Der Vorſtand des Halliſchen Zweigvereins der
Guſtav AdolfStiftung.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der am

Mi eaus reinem Brunnenwaſſer
Kleine Klausstrasse No. I.

Ladenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit gleicher Stube,

freundlicher Wohnung und großem Kellergelaß.
Lage und Einrichtung nach für einen Materia

13. bis 16. Juli d. J. ſtattgefundenen Auction
zum Verkauf geſtellten Pfändern durchkreuzte
hellbraune gedruckte Pfandſcheine ſind in der
Zeit vom 25. Juli bis A. Septbr. d.
J. bei uns bei Vermeidung des Verluſtes der
ſelben zu erheben.

Halle a/S. den 24. Juli 1869
Das Leihamt der Stadt Halle.

halte ſtets auf Lager.
angemeſſenen Rabatt.

Sämmtliche Jagdeffecten,
als: Bestes Vagdpulver,

Engl. Patent-Schrot,
alle Sorten Kupferhütchen,

Zündspiegelu. Pafronen-Iülsen
Wiederverkäufer erhalten

Gustav Vioritz.

liſten ſehr geeignet. 1. October beziehbar.
Gr. Berlin Nr. 13.

Pension
bei einem Lehrer, in welcher die Kinder auch
Nachhülfe bei ihren Arbeiten haben kann ich
einpfehlen. D. Reußner, Leipzigerſt. 78

reſp. „Dreierhaus“ bei Döllnitz
Bauſchienen 5“, 4 u. 4 hoch, offe

Eine Rittergutspachtun
von über 600 M. M. guten Acker und d
Wieſen iſt ſofort auf 18 Jahre zu vergeben
u. gehört ein AnnahmeCapital von 10,000
dazu L. Finger in Halle a/S.
Verkauf von Rittergütern.
Ein in der Gegend von Hakle gelegenes

Rittergut mit ca. 1000 M. M. ausgezeichnetem
Acker e. ſoll mit vorzüglicher Erndte und Jn
rentar ſofort mit 80,000 Anzahlung ver
kauft und übergeben werden.

Ebenſo ein Rittergut mit 700 M. M., auch
in der Gegend von Halle und ebenfalls in den
beſten Verhältniſſen ſoll mit 40,000 An
zahlung verkauft und übergeben werden und
können auf beiden Gütern die Reſt Kapitalien
auf lange Jahre ſicher ſtehen bleiben. Vor
zugsweiſe haben dieſe Güter auch ſchöne Ge
bäude und ſehr angenehme Lage

Finger in Halle a/S.

berühmten

Eönnern.

wärtige brieffioh.
W

Tapeten- Lager
brikNordhauſen W derr ſoliden Preifen bei

Bernh itsehke,

S Niederlage in Halle a/S.
S Wieder gr. Klausſtraße 10 in Alsleben
F bei A. Schlegel, in Seitz bei C. Wieser.

Epileptische Lrämpfe an
heilt der Specislarzt für Rpilepsie Dr. O. Kſlliseh e

in Berlin, ſetzt Mittelstrasse Kr. 6. An
Zehn über

rire billigſt. Ferdinand Korte,
am Bahnhof 1.

Brusthbonbon,
den Stollwerck'ſchen gleich nur in ihren

Beſtandtheilen verſtärkter und dabei
25 o billiger, empfiehlt als vorzüglichſtes

S Hausmittel bei Catarrhen der Ath
e mungsorgane u. dergl. à 15 oder
Packet 3 täglich friſch
5 Herrmann Schliack,Ranniſche Str. Nr. 11, Halle.

60 St. Maſthammel ſtehen auf Men
tag den 26. Juli früh 10 Uhr in Partieen von
5 St. zum Verk. bei Hempel in Fienſtedt

Ein tüchtiger Preßmeiſter wird voneiner uckerfabrnt geſucht. Offerten
nebſt Abſchrift von Zeugniſſen ſind
an Ed. Stückrath in der ed. Ztg. unter W. B. t 60 franeo
einzuſenden.

J. Becker in

bei August e

Hundert gebeilt.



Das Veueste u. Hleganteste in Brieſpapier
mit den prachtvollſten verzierten Huchſtaben von A 2 empfiehlt C F.

Sein reichhaltiges Lager
Chines. und Japan. Kunst- und Industrie- Artikel

erlaubt ſich hierdurch in empfehlende Erinnerung zu bringen
Leipzigerſtr. 104. Eugen Böhmer im „goldenen Löwen“.

Chines, Thee- Handlung en gros en (etail,
Niederlage deutscher u. französ, Chocoladen- Fabriken

Alleiniges Depot ächt engl. Biscuits
von Huntley Palmers in London

Waſchtrockene Kernsegiſen ete.
zu den billigſten Preiſen, namentlich von Thlr. ab.

Wiederverkäufer erhalten auch bei Wo
Ietteseiſem hohen Rabatt.

F. u. große Märkerſtraße 6.
Die Leihbibliothek von Wansch e Berens bietet alle Novitäten
sofort nach EBrscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Lager zu billigſten Fabrikpreiſen.
Von der Königlichen Regierung als feuerſicher geprüfte und conceſſio

nirte, von der Königlichen Direktion der Feuerwehr und ſtädt. Gaswerke in
Berlin als vorzüglich empfohlene, prämürte:

Zeit BDachpappe,ferner: De Asphealtin Asphaft-Bachlack,letzterer zum Ueberziehen neuer Dächer und Dichtmachen ſchlechter Bedachungen,
ſowie zum Anſtrich auf Hölz, Mauerwerk, Eiſen c.

Dnagl. Portland-Cement
vorzüglichſter Qualität 400 W engl. pr. Tonne à 3 frei ins Haus.

N. Die Eindeckung mit Zeolith Pappe wird durch geprüfte
Meiſter unter Garantie zu billigſten Preiſen ausgeführt.

bei Vrh.c

W n rin

echt imnmportirte
en partie

ſowie hochfeine Wavanna-, Vara- u. Cuba-
Cigarren ſind zu den mäßigſten Preiſen ſtets
vorräthig bei Fwest,Königsſtraße 26.

Operngläser, Lorgnetten, Brillen, Pinge-nez,
sowie Sämmtliche optiscke Artikel empfiehlt in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Jul. Merm. Schmädit, mech. u. opt. Institut (Schmeerstr. 29),

4 Freie Gemeinde in Halle

Stereoscopenbilder
die neueſten und ſchönſten am billigſten bei

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Alle
Jene,
die an

Scropheln, Rheumatismus,
Gicht, Lähmungen oder Haut-
Krankheiten leiden, sollen jetzt
die vorzüglichen

Reichenhaller
Latschenkiefern-Bäder

gebrauchen, welche wegen ihrer
Heilkraft genügend bekannt sind.
Der Extracet in Flacons für ſ. Rad
à 24 Kr. 7 gr. ist in Halle a/S.
zu haben bei Hrn. A. Hentze,

Schmeerstrasse 36.

Seidelträger
zu 4, 6 und 8 Seideln

bei Otto Linke.

Sauerkirſchen ohne Stiele
kauft F. W. Rüprecht
in Halle, gr. Schlamm 3.

Freiburger Traubeneſſig à Quart
2 n und ächten Weineſſtg a Quart.
1 in Gebinden billiger, empfiehlt zum
Einmachen von Früchten Otto Thieme.

Sauerkirſchen
ohne Stiele kauft Otto Thieme.

Reue ſaure Gurken
in Schocken u. einzeln empfiehlt

B. ranmnnn.
Die erſte n von ſriüschen

Ananas in wirklichen Prachtexemplas
ren trafen ein bei

O. H. Wiebach.
Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß
BIeeser, Sekretair, kl. Sandberg Pr.

Sonntag den 25. Juli Vormittags 9 uhr
im Saale des Herrn Landmann, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag von Guſtav Adolf
Wislicenus aus Zürich

Copirieinwand, Pauspapfer,
ſowie Wathmann Zetchen- Papfer, echte Vaberstifte, F. französische Varben,
Ceſne Pinsel, Porzellan Paletten, überhaupt ſämmtliche Zeichenmaterialfen empfiehlt
in mur guter Qualität Jul. Fern Schmidt. Schmeerſtr. 29.
Schwedische Schwefelhölger (Jn jeder Sonntags nummer enthalten)
à Pack 2 für 1 13 Pack empfiehlt Privatentbhindung

Reinicke Leipzigerſtraße I. in ver Familie eines Arztes ouf dem Lande im
Berliner Bauernfänger 27, Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 4 1000

bei Reinieke, Leipzigerſtr. II. poste restante franco Leipzig.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern früh ſtarb in Lugano mein jünge
rer Sohn Dr. med. Richard Blaſius, was
ich ſtatt beſonderer Meldung meinen Freunden
mit der Bitte anzeige jede Beileidsbezeigung
unterlaſſen zu wollen.

Halle, d. 24. Juli 1869.
Geh. Med. Rath Blaſius.
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Blaſius.

Erſte Beilage zu 171 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 25. Juli 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 23. Juli. Die Königin iſt um 11/ Uhr Vormittags

von Berlin hier eingetroffen, am Bahnhofe von dem Könige, der Groß
herzogin von Mecklenburg und den Prinzen Albrecht und Georg em
pfangen. Die Königin begab ſich mit der Großherzogin von Mecklen
burg nach dem Kurhauſe und wird um 1 Uhr die Reiſe zu Wagen
nach Koblenz fortſetzen.

Jnſterburg, d. 23. Juli. Jn dem Prozeſſe gegen den Ritter
gutsbeſitzer TodtenhöferKlimken (Kreis Angerburg) wegen Majeſtätsbe
leidigung hat das hieſige Appellationsgericht, in Abänderung des frei
ſprechenden Erkenntniſſes erſter Jnſtanz, den Angeklagten zu einer
zweimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Jn den Dorſſchaften
Fürſtenwalde und Liewenberg, Kreis Ortelsburg, Regierungsbezirk
Königsberg iſt die Rinderpeſt ausgebrochen. Die nöthigen Vorſichts
maßregeln ſind durch die zuſtändigen Behörden getroffen.

Stockholm d. 23. Juli. Der König und die Königin von
Dänemark der däniſche Kronprinz, Prinz Waldemar und Prinzeß
Tiyra ſind heute Nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen und von der
ſchwediſchen Königsfamilie in Anweſenheit der Behörden auf dem Bahn
hofe empfangen worden.

Paris d. 23. Juli. Die „Agence Havas“ meldet: Das Ge
rücht, der Prätendent Don Carlos habe ſich nach Spanien begeben,
beſtätigt ſich nicht. Don Carlos befindet ſich zur Zeit in Fontainebleau.

Toulon, d. 23. Juli. Der Vicekönig von Egypten iſt heute
Morgen hier eingetroffen und tritt Abends an Bord der Fregatte „Ma-

ruſſa“ die Rückreiſe nach Egypten an. eLondon, d. 23. Juli. Bei der geſtrigen Berathung der iriſchen
Kirchenbill im Oberhauſe wurde der für die Auflöſung der Staats
kirche urſprünglich feſtgeſetzte Termin wieder hergeſtellt und ein Com
promiß bewerkſtelligt, indem alle Amendements nach der zwiſchen Lord
Cairns und Lord Granville vereinbarten Faſſung angenommen wurden.
Die Berathung iſt beendigt. Der „Daily Telegraph“ enthält die
Mittheilung daß der Miniſterpräſident Gladſtone erkrankt iſt.

London, d. 23. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
beantragte Gladſtone die Annahme des in der Kirchenb ll mit dem Ober
hauſe vereinbarten Compromiſſes. Nachdem Sir Roundel Palmer und
Disraeli die Annahme befürwortet hatten, erfolgte dieſelbe ohne nament
liche Abſtimmung.

Trieſt, d. 23. Juli. Die heute eingetroffene Levantepoſt über
bringt folgende Nachrichten aus Athen vom 17. d.: Der Reſt der
Anleihe iſt gedeckt; die Regierung iſt nunmehr in der Lage, das bei
der Bank gemachte Anlehen zurück zu zahlen und den Zwangscours
aufzuheben. Wie verlautet, ſollen alle Geſandtſchaften, mit Ausnahme
der in Konſtantinopel, aufgehoben werden. Die Armee ſoll reducirt
und die Kriegsſchiffe abgerüſtet werden. Der hieſige Türkiſche Ge
ſandte geht auf ausdrücklichen Wunſch des Sultans nach Korfu, um
den Feierlichkeiten, welche bei der Taufe des Prinzen von Griechenland
ſtattfinden, beizuwohnen.

London, d. 23 Juli. Reuter's Bureau meldet aus Bombay
vom 20. v. Mis.: Es wird verſichert, daß die Kirgiſenſtämme im
Süden des Gouvernements Orenburg ſich in Maſſe gegen die Ruſſen
erhoben haben.

Waſhington, d. 22. Juli. (Kabel Telegramm aus Reuter's
Oſfice Einige Führer der feniſchen Bewegung haben bei den Staats
miniſtern Audienzen gehabt. Der Finanzminiſter Boutwell und der
Marineminiſter Robeſon verſprachen Schritte zu thun um die Frei
laſſung der in Eagland in Haft gehaltenen Fenier, die naturaliſirte
Amerikaner ſeien, zu bewerkſtelligen der Generalſtaatsanwalt Hoare
lehnte es ab.

Großbritannien und Jrland.
Das Cabinet Gladſtone hat ſich alſo zu einem Compromiß mit

den widerſpenſtigen Lords herbeigelaſſen. Während die Regi rung zu
erſt die Weiterberathung der Jriſchen Kirchenbill im Oberhauſe zu ver
tagen gebeten hatte wünſchte ſie nachher in der Vorausſetzung, daß
eine Einigung ſich erzielen ließe, die Wiederaufnahme der Berathung.
Zwiſchen Earl Granville und Lord Cairns iſt ein Compromiß verein
bart worden, wonach der Paragraph der Bill, welcher den Ueberſchuß
des Kirchenvermögens betrifft, dahin amendirt werden ſoll, daß ein
Theil der Fonds der Verfügung des Parlaments behufs Linderung
unverſchüldeter Noth zu überlaſſen iſt. Auf dieſer Baſis nun wurde
verhandelt. Die Lords ſtellten den für die Auflöſung der Staatskirche
urſprünglich feſtgeſetzten Termin wieder her und alle Amendements
wurden nach der zwiſchen Granville und Cairns vereinbarten Faſſung
angenommen.

Egypten.
Wenn man den Berichten engliſcher Correſpondenten vom Ufer

des Nils Glauben ſchenken darf, ſo iſt es nicht die Schuld des Vice
königs, wenn Aegypten keine mächtigen Fortſchritte in der Cioiliſation
macht. Die Damen aus Sr. Hoheit Harem ſind bereits ſo weit auf
dem Pfade der Emancipation gekommen, daß ſie im offenen Wagen,
mit Ausnahme eines ganz dünnen Schleiers europäiſch gekleidet, mit
engliſchen Kutſchern und Bedienten in rothen, goldgeſtickten Lioréen ihre
Spazirfahrten machen. Auch in den Bureaux der Regierung beginnt
ein anderer Wind zu wehen. Während der Anweſenheit des Khedioe
in der engliſchen Hauptſtadt gab er telegraphiſch Befehl, daß die Div ans
in den verſchiedenen Amtsgeba uden augenblicklich durch europaiſche

wundeten zu holen

Sophas und Stühle zu erſetzen ſeien. Eine andere, gleichzeitig verord
nete Neuerung hat unter den Beamten bedeutende Unzufriedenheit
erregt: auch ſie wie ihre europäiſchen Collegen ſollen ſich in Zukunft
während der Dienſtſtunden der Genüſſe des Tabacks und Kaffees ent
halten, damit der Ton im Ganzen ein mehr geſchäftlicher werde.

Vom obern Nil.
Dr. G. Schweinfurth iſt auf ſeiner Nilreiſe am 24. Januar in

Faſchoda, ungefähr unter 100 N. Br. unterhalb der Mündung des Sobat
in den weißen Nil glücklich angekommen. Am 5. Januar reiſte er auf
einer Barke, deren Beſatzung 31 Köpfe zählte, von Chartum ab und hatte
am 13. auf einer Jnſel des Nils, oberhalb ElEs, das erſte Zuſammen
treffen mit den Schwarzen.

Jch begrüßte, ſo erzählt Dr. Schweinfurth in einem Brief an die „Kölniſche
Zeitung““, Jhre Adamitiſche Majeſtät mit dem landesüblichen Anrufe Calam, was
von ihm freundlich aufgenommen wurde. Jndeß obgleich dieſe Wilden Europa's
ubertunchte Höflichkeit nicht kennen ſo erſchienen ſte dennoch über und über ge
tuncht, nämlich mit Aſche zum Schutze gegen die Mücken, und zwar grau, wenn
dieſe vom Holze genommen, roſtroth, wie rothe Teufel, wenn ſie aus Kuhmiſt er
zielt worden. Aſche, Miſt und ihr eigener Urin ſind die unentbehrlichen Toiletten
gegenſtände dieſer Wilden. Mit letzterem waſchen ſie ſogar ihre Milchgefäße um
den Mangel an Salz zu erſetzen, was dem Fremdling falls er von ihnen Gebrauch
machen will unangenehm die Naſe berührt. Am 14. Januar hatten wir ein ge
fährliches Abenteuer. Auf einer Jnſel, wo ich von drei Mann begleitet einen
Rundgang machte wurde mein Diener Mohammed Amin (d. h. der Dreue) an
meiner Seite von einem Buffel überrannt, dem ich nicht das mindeſte Leid zuge
dacht hatte. Jch ſtieß auf weidende Heerden der BaggaraAraber, welche mich
fragten, ob ich den Buffel, der gerade in der Nähe ſei, noch nicht geſehen habe.
Während ich mich nach einem mich begleitenden Elephantenjäger umſchaue, um ihm
dies mitzutheilen, vernehme ich das gewaltige Rauſchen eines mit der Wucht einer
entgleiſten Locomotive daherſauſenden Büffels. Nach links, nach rechts hin machte
er unter Grunzen und Brullen die gewaltigſten Sprunge, und da ich in ſeinem
Gefolge eine ganze Herde vermuthete, hielt ich es fur gerathen, ohne Waffen wie
ich gerade war, einem benachbarten Baume zuzuſpringen. Inzwiſchen ſah ich mich
nach Mohammed Amin um und erblickte ihn über und über blutend im Graſe
Uegend. Er war plötzlich von dem aufſpringenden Büffel zu Boden und kopfüber
in das hohe Gras geworfen worden, ſo daß ſein eines Ohr an einem ſpitzen Schilf
halme aufgeſpießt worden. Der Elephantenjäger, in unmittelbarer Nähe das be
merkend, ſchlug auf den Büffel an, allein da ich die Sicherheit an den Hahn meiner
Buchſe gelegt, ſo verſagte der Schuß und der Mann, raſch entſchloſſen ſchleuderte
ein Beil, das er für mich bei ſich trug, nach der Stirn des Büſffels, und warf ſich
dann, wohl wiſſend daß der Buffel einem ruhig Daliegenden kein Leid zu thun
pflegt, zu Boden. Der Buffel, der einige Augenblicke unbeweglich an und über
ſeinem Opfer geſtanden hatte in Folge des Wurfes Reißaus genommen. Alles
das hatte ſich ſchneller ereignet wie ich es berichten kann und als ich um mich
blickte nahte ſich ſchon aus dem Graſe der Jaäger. Wir richteten nun den unglück
lichen durch eine dicke Schilfſchale an den Boden Angenagelten auf und ſahen zu
unſerer Freude daß die Verletzung nicht tödtlich ſein könnte. Die Baggara, die
nun auch herzukamen ließ ich Waſſer aus dem Fluſſe holen um die Wunde zu
waſchen dann nahm ich meine Büchſe, einen ſchönen Hinterlader, welche
von den Hörnern des Buffels gefaßt und umhergeſchleudert wurde, ſo daß der eine
Lauf wie zuſammengchämmert erſchien während die tiefen Eindrücke am harten
Schaftholze, von den Hufen des Büffels, die Wucht ſelnes Körpers bezeugten, und
eilte nach der Barke, von wo ich Leute mit einer Bettſtelle abſandte, um den Ver

der allmählich wieder zu ſich kam und nur den Verluſt von
vier Sähnen und einigen Knochenſplittern zu beklagen hatte. Die Baggara ſind
nicht Hirten, wie ſie die Joyllen im Sinne der lieben Heimath kennt, ſondern gut
beritten und kriegeriſch, ja, räuberhaft, aber keck und verwegener als irgend ein
äthiopiſcher Stamm. Den Elephanten erlegen ſie mit Lanze und Schwert; mit
Leoparden ſpielen ſie wie mit jungen Katzen. Auch darin ſind ſte von ihren weniger
eiviliſirten und zugleich auch weniger muthigen Brudern in Oſten und Porden ver
ſchieden daß ſie weit mehr auf Kleidung halten und meiſt feurigblaue Hemden
tragen, wie die Bauern Egyptens. Wohlhabende haben auch Kleider von pürpur
rothem oder geblümtem Kattun, unter dieſen nackten Wilden ein ſeltſamer Anblick
In ähnlicher Landſchaft dauerte die Stromfahrt noch mehrere Tage. Das Gegurgel
der Hippopotami im Waſſer wollte gar nicht aufhören und begann nachgerade lang
weilig zu werden. Manchmal glaubt man ſie in nächſter Nähe zu vernehmen und
gewährt in weiter Ferne ihre plumpen Köpfe als eben ſo viel ſchwarze Punkte
Nachts auch am Ufer Löwengebrüll, damit Africg immer etwas Neues bringe.

Am 22. wurde Mittags in Hillet Kaka, einem großen Negerdorfe, gehalten.
Nackte Schllluk kamen in großer Anzahl aufs Schiff. Ein großer Sombrero meyi
kaniſcher Mode der mein Haupt vor den Sonnenſtrahlen ſchützt, erregte die Neu

gier der Wilden, und da ſie aus eigenem Haarſilz ein ahnliches, wenn auch wenige
umfangreiches Geflcht auf dem Scheitel kragen mache ich meine Leute auf die in
dieſem Punkte zwiſchen einem Weißen und einem Schwarzen beſtehende große Ang
logie aufmerkſam was große Heiterkeit erregte. Wie ſtieg aber erſt das Erſtaunen
der Wilden Als ſie ſahen daß man das Ding auch abnehmen und wieder auffetzen
könne. Das lag allerdings bei ihnen außer dem Bereiche der Möglichkeit. Sie
werden ſo zu ſagen mit dieſen Filzkämmen geboren, da man bereits beim Sauglinge
beginnt, mit Aſche und Gummt das Scheitelhagr zu einem halbkrelsartigen Kamme
zuſammenzukleben ſo daß es zuletzt gengu die Geſtalt eines maſſiven Heiligenſchei
nes anzunehmen vermag. Beim Welterfahren ging ein Theil der Bemannung wegen
der einer Flüßkrümmung halber ungünſtigen Windrichtung am Ufer entlang die
Barke mit dem Seile zehend, und kam dort einem RieſenBienenſchwarm, wie ihn
die älteſten Nilfahrer nie und nirgend geſehen haben wollen den Weg. Sie
wurden von den Bienen überfallen, ſtürzten ſich in den Fluß, von da auf die Barke
und brachten ſo auch über uns Anderen das Unglück vor dem ein günſtiger Wind
uns leſcht bewahrt haben würde. Ich arbeltete bei meinen Pflanzen in der Cabine,
nichts Böſes ahnend, als ich über mir und um dieſelbe ein Rennen und Springen
der Leute vernehme, das ich Anfangs da ſolches nichts Ungewohnſiches war für
Ausgelaſſenheit hlelt. Mehrmals rief ich den Leuten zu, was dieſe Toöllheit zu be
deuten habe erhielt aber keine Antwort. Da ſtürzt Einer ganz verwirrt mit
dem Rufe herein Bienen! Bienen! Ich will mir eine Pfeſfe anzuünden thö
richtes Bemühen! als ich mich plötzlich im Geſicht und an den Händen von
den empfindlichſten Stichen getroffen fühle und ſchon Tauſende in dichten Maſ
n mich umſummen. J greife nach meinem Händtuche, um wenigſten meinen
Kopf zu ſchützen es hilft aber nichts ich ſchlage wüüthend um mich um ſo
mehr vergrößert ſich die Hartnäckigkeit der Jnſecten. Da werde ich an den
Augen verletzt; meine Hunde ſorlngen wie toll unter dem Bette het
vor, werfen eine Menge Gegenſtände um, und ich, meiner Sinne nicht mehr maäch
tig ſtücze mich kopfäüber in den Fluß, tauche unter Alles vergeblich, es regnet
föcmlich Stiche auf meinen Kopf. Ich achte nicht auf den Ruf meiner Leute ja
an Bord zu bieiben, und ſuche mich im Uferſumpfe durch das hohe Schllf, das mir
die Hände zerſchneidet, fortzuſchleppen, am im Walde Schutz zu ſuchen. Da vicken
mich vier fräftige Arme und ſchleifen mich gewaltſam durch den Sumpf daß ich
im Schlamme zu erſtſcken glaude, wieder aufs Schiff. Endlich gelang es mir ein
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Laken aus dem Koffer zu zerren, und fand nun endlich Schutz, nachdem ich die in
dieſer Hülle mit eingeſchloſſenen Bienen nach und nach jerquetſcht hatte. Drei
volle Stunden mußte ich krampfhaft zuſammengekauert, ausharren während das
Summen um mich ununterbrochen fortdauerte und immer noch einzelne Stiche durch
das Laken hindurch fielen. Da vernahm ich das Praſſeln eines am Ufer angezünde
ten Feuers, und nun während wir Alle lautlos in unſerer Stellung verharrten,
gelang es erdlich, die Blenen von der Barke abzubringen, dieſe flott zu machen
und das jenſeitige Ufer zu erreichen. Nun erſt konnte man den Schaden beſehen.
Mit Hülfe eines Spiegels und einer Pincette zog ich mir alle ſichtbaren Stacheln

aus Geſicht und Händen ſie hatten zwei Millimeter Lange. Alle dieſe Stiche
blieben ohne ſchädliche Folgen dagegen erzeugten diejenigen wo die Stacheln bei
dem wahnſinnigen Gebahren abgebrochen und zerquetſcht waren, kleine Geſchwure,
welche mehrere Tage empfindlich ſchmerzten. Niemand auf meiner Barke hatte von
dieſen Mordbienen früher geſehen noch gehört, daß ſie ein Schiff überfallen. Merk
würdig aber war daß alle in unſerem Klelwaſſer ſteuernden Barken, 16 an der
Zahl an dieſer Stelle, an demſelben und den folgenden Tagen, die nämliche Plage
zu überſtehen hatten. Man denke ſich die Verwirrung die auf dieſen überfüllten
Fahrzeugen geherrſcht haben muß. Beim Schlafengehen wuünſchte ich mir lieber
zehn Buffel und noch zwei Löwen dazu, als je wieder etwas mit Bienen zu thun
zu haben, ein Wunſch, in den die Schiffsmannſchaft lekhaft einſtimmte. Am fol
genden Tage bemerkten wir wieder mit Entſetzen Bienen am rechten Ufer und
ſteuerten deshalb ſofort zum andern hinüber wo wir mit Negern zuſammentrafen,
welche in leichten Ambatſchkaähnen Fiſcherei betreiben und hurtig, wie der Fiſch
ſelbſt, den Fluß durchſchneiden. Das Ufer iſt, ſo weit das Auge reicht mit Doör
fern beſetzt, welche eine außerordentlich dichte Bevölkerung verrathen. Beruckſichtigt
man die weite Ausdehnung des Schilukgebletes, ſo iſt die Annahme von drei Mil
lionen für die Volks zahl derſelben nicht übertrieben, ein Umſtand, der bei einer
Statiſtik des ägyptiſchen Reiches wohl ins G wicht fällt, da dieſe Schilluks jetzt
aus dem AffenMenſchenalter mit Ueberſpringung von Stein und Bronzezeit dircet
in das löbliche Unterthanen Stadium übergegangen ſind und nach ihrer Art in Rin
dern vuünktlich ihre Steuern zahlen.

Am 24 Januar hielten wir unfern Faſchoda am linken Ufer und eröffneten
zum erſten Male mit Hülfe der Glasperlen einen regen Tauſchhandel mit den Ne
gern. Am 1. Februar Abends trieben wir ohne Segel bei tobendem Sturm auf
wärts zum Lager des Gouverneurs. Mit Lrompetenſchall empfangen führte mich
Feſce zu ſeinem Zelte, wo ich, eine Pfeife nach der andern rauchend, ihm von den
Nilgquellen und von den Ereigniſſen des ſebentägigen Krieges von Abeſſinien und
der politiſchen Weltlage ſtuntenlang erzählen mußte. Zum Dank dafür erhielt ich
einen fetten Bullen und zwei junge Ziegenböcke. Auch den König der Schilluk,
Adamitiſche Majeſtät, ſah ich im Zelte des Gourerneurs; er ſcheint etwas Arabiſch
zu verſtehen, da er aufmerkſam dem Geſprache zuhörte. Jch bin der weilßeſte Mann,
den er geſehen hat, da der Gouverneur, ein Kurde, ſtark gebraunt iſt und die übri
gen Türken ausſehen wie gelbe Mumien. Die größere Hälfte des Weges zum
Gazellenfluſſe liegt nun hinter mir. Das Waſſer des Stromes iſt hier wegen der
Nähe des Sodat, eines klaren Gebirgsfluſſes, viel wohlſchmeckender als weiterhin.
Nun gehts in die Regionen des Papyrus und auf nachſtem Wege in das Gebiet
der Zwerge und geſchwanzten Menſchen

Vermiſchtes.
Von Mannheim und Hamburg aus iſt gleichzeitig die An

regung zur Gründung eines „Verbandes deutſcher Buchdruckereibeſitzer“
ausgegangen.
nete Aufruf bezeichnet als Zweck eines ſolchen Verbandes „die Wah
rung der Jntereſſen der Buchdruckereibeſitzer im weiteſten Sinne und
die Beſprechung derſelken auf regelmäßig abzuhaltenden Verbandsta
gen.“ Der projectirte Verein ſoll keineswegs einen Druck auf die Ge
b lfen ausüben, ſondern Mittel und Wege ſuchen, um das allein er
ſprießliche „Zuſammenwirken von Principaälen und Gehilfen“ unter den
für beide Theile günſtigſten Bedingungen herbeizuführen. Der zweite
an die Buchdruckereibeſitzer Deutſchlants gerichtete, von Mannheim er
gangene Aufruf iſt unterzeichnet von J. Schneider in Mannheim und
iſt das Ergebniß einer am 7. Juli in Darmſtadt ſtattgefundenen Be
ſprechung zwiſchen verſchiedenen Buchdruckereibeſitzern der Main und
Rkeingegend. Es wird in dem Aufruf gleichfalls zur Gründung eines
Verbandes deutſcher Bug druckereibeſitzer auf Sonntag den 15. Auguſt
nach Mainz eingeladen. Als ausſchließlicher Grund der Einberufung
wird angegeben, daß der Verband der deutſchen Buchtruckereigehilfen
„das Arbeitsgebiet der Buchdruckereien in durchaus einſeitigzer Weiſe
beherrſche.“

Es war Alles ſchon da, auch die Neger-Predigt, die vor
einigen Tagen unier „Vermiſchtes“ angeſführt iſt, und zwar iſt deren
Urheber der treffliche thüringiſche Witzbold Eucharius Eyring, wei
land Pfarrherr zu Streuftorf bei Hilt burghauſen, geſtorben 1597,
wiederauferſtanden als Neger Paſtor 1869. Jm Thüringer Volts
kalender“ 1860 kat Heinrich Jäde in Weimar aus dem Werke Eyring's,
genannt Copia proverbiorum, einen Auszug gegeben, und da finden
wir, daß Eyring bei einer Hochzeitspredigt über das Lügen, das ſo
ſehr im Schwane wäre, ſich ereiferte und meinte wenn einer bei
ſetkaner Hochzeit löge, ſo möge man ihm eins pfeifen. Ey ing kam
in ſeiner Predigt auf die Erſchaffung des Menſchen zu ſprechen und
ſagte: „Als nämlich der erſte Menſch geſchaffen ward aus fruchter Erde,
lehnte ihn der Herr an einen Zaun, um ihn an der Sonne trocknen
zu laſſen Jn dem Augenblick ertönte ein Pfiff durch die Ver
ſammlung. „Wie ſchreit der Pfarrer, „nill mich Einer Lügen ſtra
fen „O nein!“ yub Der an, welcher gepfiffen hatte, „ich möcht'
nur wiſſen wer vor dem erſten Menſchen den Zaun gemagt har?“

Das einfachſte Mittel gegen Jnſectenſtiche ſoll karin beſte
hen daß man möglichſt bald nach erſolgtem Siiche einen Uhr oder
ſonſtigen Schlüſſel mit einer Höhlung mit dieſer auf den Stich drückt.
Die von dem Jnſect unter die Haut geſpritzte ätzende Flüſſigkeit wird
hierdurch durch den Stichcanal wieder hinaus getrieben und Schmerzen
und Geſchwulſt vermindert.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23 Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſthruck 335,65 Par. L. 334,08 Par. L. 335,04 Par. r. 335,21 Par. L.
Dunſtdruck 5,32 Par. L. 2,71 Par. L. 4,06 Par. L. 4,3 Par. L.
R. Feuchtigkeit) 86 pCt. 19 pEt 52 pC 2 pC86 2 pCt. 52 pCt.Luftwarme 13,3 G. Rm. 24,6 G. R. 16,2 G. Rm, 18,0 G. Rm.

Der Hamburger, von 8 Buchdruckereibeſitzern unterzeich

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 23. Juli.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 337,5 13,3 W. ſchwach trübe. J
Berlin 337,1 14,4 O., ſchwach heiter
Torgau 335,0 10,3 N., mäßig heiter.Haparanda (in

7 Schweden) 337,1 13,6 J O., ſchwach helter.
Petersburg 338,7 15,8 NNO., ſchwach ſchön, ein. Wolk

Markktberichte. 4Magdeburg, d. 23. Juli. Welzen 67—64 Roggen Chev.Gerſtepr. Schefei 72 Landgerſte 51-—46 pr. Scheffel 70 Hafer 40
38 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco vhne Faß

Nordhauſen, d. 23. Juli. Weizen 2 12 V bis 2 22 Roge
gen 2 7 bis 2 15 Gerſte 2 bis 2 10 HaferL 15 bis 20 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 13Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30——30

Berlin d. 23. Juli. Weizen loco 66—77 r. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Juli 64 Br. 63 G. Juli Aug. 64 bez. Sept. Oct. 65

bez. Roggen loeo 66—58 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Juli 55
e. Juli Aug. 52 53 be Sept. Oct. 51 62 be

Det. Nov. 51 61 bez. Nov. Dec. 50 50 bez. April, Mai 49
--49 bez. Gerſte, große und kleine, 40— 52 pr. 1750 Pf. Hafer
loco 32——38 pr. 2000 Pfd. bez., vr. Juli 33 bez., Juli Aug. 30, bez.
Sept. Oct. 287, bez. Oct. Novbr. 288 i F be Erbſen, Koch
waare 62——67 Futterwaare 55—59 bez. Winterrübſen 9097
Winterraps 90-97 bez. Rübſen 96 ab Bahn bez. Rüböl loco
12 Br. pr. Juli u. Juli Aug. 111 bez. Sept. /Helbr. 11bez. Oct. Nov. T bez. Nov. Dec. II 12 bez. April Mai i2

bez. Leinöl loco 12 Spiritus locs ohne Faß 16 bein
pr. Juli u. Juli Aug. 16 bez. Aug. Sept. 16 be Sept. De16 h bez. Oct. Nov. 157 bez. Nov. Dec. I5 bez. Wei
zen Termine feff. Roggen loes zu kaum behaupteten Preiſen ſchwacher Umſatz
Termine anfangs höher bezahlt ſchließen matter, gekönd. 6000 Cenr. Hafer, Ter
mine behauptet gekünd. 12.0 Ctnr. Rüböl matt eröffnend, ſchließen feſt gekünde
100 Ctnr. Spiritus in feſter Haltung gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 23. Juli. Spiritus vr, 8000 vCt. Tralles Weizen weißer
gelber 74—85 Roggen 61--70 Gerſte 46—63 Hafer

4

Stettin, d. 23. Juli. Weizen 62-—-73 bez., Juli Aug. 71 Br. Sept. Octbr.
70--69 bez. u. G. Frühj. 69 G. Br. Roggen 54—60 bez Juli 58

bez. u. Br. Jull Aug. 53 5297, bez. u. G. Sept. Oct. 52 517, bez.
Oct. Nov. 50 Br. Frühj. 48 bez. G. Rüböl 118/, Br. Juli Aug. 11
bez. Sept. Oct. 117 bez. u. G. Spiritus 17 bez. Juli Aug. 16 Br. Sept
Oct. 16/, bez. Frühj. nominell.

Hamburg, d. 28. Juli. Weizen und Roggen loco und auf Termine behaure
tet. Weizen pr. Juli 5400 Pfd. Netto 114 Bancothaler Br., 113 G. pr. Aug.
Sept. 114 Br. 114 G. pr. Sept. Oct. 115- Br. u. Roggen pr. Jul 5060
Pfd. Brutto 93 Br. 96 G. vr. Aug Sept. 89 Br. u. G. pr. Sept. Oct. 86
Br. 86 G. Hafer feſt. Rüböl geſchäftslos, loco 24,, pr. Oct. 24 Sir
tus geſchaftslos. Sehr ſchönes Wetter

Amſterdom, d. 23. Juli. Weizen unverändert. Roggen loco ſtille, pr. Oct.
202, pr. März 194, Raps pr. Oct. 75. Räböl pr. Herbſt 39, pr. Mai 400
Wetter heiß.

London d. 23 Juli. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Movtag. Welzen
25 570, Hafer 37 980 Quarters. Stetig. Weizen ſehr rudig Preiſe nominell
und gegen letzten Montag unverändert. In Gerſte geringer Umſatz. Hafer ſtill
etwas williger. Mais Bohnen und Erbſen ruhig. Wetter ſehr heiß.

London, d. 23. Juli. Aus NewPork vom 22. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet? Wechſelcours auf London in Gold 110, Geldagio 35
o de 1882 123 Bonds de 1885 1212,, Bonds de 1904 1102, Baum
wolle 34.

Liverpool, d. 23. Juli. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 5200 Baben. Preiſe gegen geſtern ſeſer.

Liverpool, d. 23. Jull. Baumwolle 10* 12,000 Ballen Umſetz. Feſt. Midde
lingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 202, middling
fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah H. New falr Oomra 102. Oomta
Malverſchiſfung 10

Liverpool d. 23. Juli. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Ballen
Umſatz, davon für Spekulation und Exxport 3000 Ballen. Sehr feß.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 23. Juli Abends am Unterregel 2 Fuß 7 Zoll am 24. Juli Morgens am Un
terrchg 2 Fuß 7 Zoll.

Saſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 23. Jull 2 Fuß 4 Zoll
gaſerttaud der Elbe bei Magdeburg den 23. Juli am neuen Pegel 3 Fuß
Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Juli 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

Börſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 23. Juli. Die geſtrigen Notirungen von Auswärte

lauteten meiſt feſt auch die Parſſer; die Schlußcourſe von Paris indeß fonſtatirten
nur bedeutende Baiſſe für Lomta dein und beſonders für Frarzoſeu, und von der
Hamburger Abendböcſe wurde „„Pan'que““ gemeldet. Beil d m ung wöhnlich hehen
Coursftande der Spekulgtionspapiere bedurfte es nur dieſes Anſtoßes um eine pa
niqueartlge Bewegung in der ſelben hervorzubringen. Frapjoſen vor Allen fielen
thalerweiſe, und ſelbſt zu den um über 10 Thlr. vi-drigen Courſen woren Käufer
nicht vorhander. Stark weichend, wenn auch richt in demſ len Maße waren
ferner Lowbarden und Creditactien während Jtalle mer ſich ziemlich gut behaurte
ten; Amerikaner dagegen waren weichend. Ardere Verkehesgebiete zeigten gliche
falls eine matte Haltung ohre daß die Courſe j doch ſich w. ſentlich verſchlechter
ten. Jnländiſche Fonds zeigten ſich gut behauptet deut che ben ſo. Ruſſiſche
feſt Pramien Anleihen ſtark weichend. Oeſterr. ichiſche matter. Bankactſen fek
aber ſtill; daſſibe gilt von Eiſenbahng tien. Prioritäten waren ver nach la ſigt, nut
fea zöfiſche und lomba diſche hatten ein größeres Geſchäft für ſich. Ruſſiſche v
r t und zum Theil lebhaft nur Aſow Ffundſtücke offerirt. Die Börje ſchloß
matt.

Leipziger Börſe vom 23. Jall. Königl. ſächſ. Staatsrapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 à 3 kleinere à 3 do. v. I855 v. 100 à 274 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 899, G. do. v. 1852 1855 v. 500
4 88 P., do. v. 1858 1862 v. 500 à 4 88 P., do. v. 1866 u. 1869
v. 500 à 4 87 G. do. v. 1852-1062 v. 100 à 4 8927, G neueren
Jahrgänge à 495 89 G., 50 à 4 5600 à 5 1037 G. 100
à 5 I37 G.
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Dekannkmachungen.
Kitterguts Oeconomiceverpachtung.

Die Oeconomie des Gräflich Hohenthal-
ſchen Fideicommiß- Rittergutes

Kayna,
Zeitz-Altenburger Pflege,

und zwar im preuß. Regierungsbezirk
Merſeburg,

3. Juni 1870 ab
auf 12 Jahre

meiſtbietend verpachtet werden.
Die auf den Pacht Reflectirenden werden er

ſucht,
den zwölften Auguſt 1869

ormittags 11 Uhr
im Saale des Mötel de Prusse zu
Leipzig ſich einzufinden, nach bewirktem Vor
trage der Pachtbedingungen und reſp. nach ge
ſchehenem Nachweiſe ihrer perſönlichen und Ver
mögensverhältniſſe die Pachtgebote abzugeben,
worauf dann Seitens der Pachtherrſchaft, wel
che die Auswahl unter den Licitanten ſich vor
behält, Entſchließung gefaßt werden wird.

Hierbei iſt zu bemerken:
das zur Verpachtung beſtimmte Areal be
trägt:

852 Morgen 67 [DRuthen, als
3 Morg. 37 R. Gebäude und Hofraum,

incl. Brauerei u. Ziegelei,

ſoll vom

12 150 Gärten,730 23 Felder,66 177 Wieſen,29 136 Hutungen,
9 384 Teiche,
Sa. uts.

2) Jnventar an Vieh, Schiff und Geſchirr
hat der antretende Pachter zu beſchaffen und

3) bei Ertheilung des Zuſchlages iſt eine Pacht
caution von 2,500 zu erlegen.

Die weiteren Pachtbedingungen, ſowie Ver
zeichniſſe in Betreff der Pachtſtücken, der Feld
beſtellung c. ſind in hieſiger Canzlei einzu
ſehen können auch auf Verlangen gegen Er
legung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt
werden.

Schloß Püch au bei Wurzen,
am 20. Juli 1869.

Schneider
Gräflich Hohenhal ſcher Güter Director.

Güter- und Häuſer Verkauf.
Ein zwiſchen Weißenfels und Hohenmölſen

gelegenes Gut mit ſchönen Wohn und Neben-
gebäuden und daran liegendem Garten nebſt 30
Morg. Land und 2 Morg. Wieſe, mit vollſtän
diger Erndte, in ausgezeichneter Lage, ſoll mit
ſämmtlichem lebenden und todten Jnventarium
Umzugshalber ſchleunigſt verkauft werden und
kann mit 1500 bis 2000 Anzahlung käuf
lich übernommen werden. Alles andere bei

Adam Brand.
Ein Haus in einer Vorſtadt von Weißenfels,

welches 200 Miethszins trägt und erſt vor
4 Jahren erbaut iſt, ſoll mit ca. Morgen
daran liegendem Garten mit 500 Anzahl.
käuflich übergeben werden durch

Adam Brand.
Kapital -Ausleihung.

1200 ſind ſofort auf hypothekariſche Si
cherheit auszuleihen, welches nachweiſen kann

Adam Brand aus Weißenfels,
Marienſtr. Nr. 155.

Jn einer Kreisſtadt der Provinz Sachſen,
zugleich Knotenpunkt mehrerer Eiſenbahnen, iſt
en günſtig am Markt gelegenes, ſehr gut an
gebrachtes Colonialwaarengeſchäft veränderungs
halber unter günſtigen Bedingungen zu verpach
ten und wollen ſich Reflektanten an Herrn
Eduard Müller, Zeitz (Mineralölgeſchäft)
gefaäll. wenden.

Apotheker- Lehrling.
Ein Lehrling kann ſofort oder zum 1. Octo

ber eintreten bei H. Ziegenbein.
Mühlberg a. d. Elbe.

Weſtdentſche Perſicherungs- Ackien- Bank in Eſſen.
Grundkapital: Zwei Millionen Thaler.

Die Bank verſichert zu feſten und billigen Prämien unter liberalen Bedingungen:
a) gegen Feuer-, Blitz- und Exploſionsſchäden,

gegen Bruch von Spiegelſcheiben.

Rasirmesser, feine Taschenmesser u. Scheeren
empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt e

Gr. Ulrichsstr. Nr, 4. Otto Linke.
Die Fabrik waſſerdichter Baumaterialien von BRüsscher Hoſfimnann in Sag

an der Delitzſcher Str., empfiehlt Steämpappe zu feuerſicheren Bedachungen, Asp ha
platten zu Gewölbeabdeckungen und Jſolirſchichten und übernimmt Eindeckungen mit ihre

Steinpappe unter langjähriger Garantie. r
Geschäſteröffmang.Nachdem ich mich am heutigen Tage hierſelbſt, Brüderſtraße Nr. 13 in den bisher on

dem verſtorbenen Poſamentier Herrn Dann innegehabten Localitäten als Poſamentier
und Knopfmacher etablirt habe, empfehle ich mich einem hochgeehrten Publikum zu allen
in mein Fach ſchlagenden Arbeiten, als: Borden, Franzen, Quaſten, Knöpfen und
namentlich auch Kleider- und Möbelſchnuren, indem ich noch bei billigſter Preisſtellung
prompte und reelle Bedienung zuſichere.

F. F.Halle, den 20. Juli 1869.

äfts- Gutsverkauf.Gesehafts Verkauf. Unter günſtigen en ebedingin
e

e e mit ziemlich 50 ſächſiſchen Ackern, über 100 Mbefindliches geräumiges maſſives Grund tenſtück mit etwas Acker, in welchem ſeit langer Morg. ausgezeichneten Feldern u. Wieſen ſc
i anger nen Gärten, Gebäude alle auf Ziegel, ſämmteZeit ein St rentirendes Material ſche Grundſtücke nahe und in einem Plane gen

Geschasft betrieben wird, ſoll unter sehr legen, zu verkaufen z
anmnenmnmbaren Bedingungen bal- je Erndte, als Weizen Roggen, Gerſte r
digſt aus freier Hand verkauft werden. Faeret Tuventare 2Hauptſächlich würd biges Grundſtück für ſteht ausgezeichnet. Jnventar: 4 Pferde 1

nen Setler an Sattler en en be e neinen S oder paſſen, 18, Anzahlung i wirder n v in betreffendem Dorfe noch auch eine gute Hypother in Zahlung genommen
nicht vertreten ſind. Wenn 10 Acker davon getrennt werden,

Nur reelle Selbst Käufer wollen ihre würde es für 14,000 zu kaufen ſein. Alles
desfallſigen Anfragen unter Chiffre A. B. 44.33 Nähere ausführlich durch J. G. Fiedler
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ge Halke a/S., kl. Steinſtr. Nr. 3. S

langen laſſen. neEine Lehbillothel vid u Fanfen geſucht. Hoſemeiſter-Geſuch.
Offerten darüber unter t W zur e Für eine mittlere OekonomieWirthſchaft wie
teren Beförderung an M. L. Burger in in ſerfahrener und zuverläſſiger Mann bei gü
Halle, Mauergaſſe 1 Sreppe tem Gehalte als ſolcher geſacht. Wo iſt zu er

Ein Schafknecht, unverh., p. 1. October ein fragen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. 8
Kutſcher desgl., der auch reiten kann, p. 1. Sept.
eine Jungf. Mitte Auguſt, desgl. ein lediger u. Schmiede Verkauf.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, meineein verh. Gärtner, ſowie mehrere jüngere. Oeko
in Nelben bei Cönnern belegene Schmiede mit

M

i

nomieverwalter werden ſofort geſucht durch
E. A. Hofmann, Graſeweg 18. Fimmtlichem Handwerkszeug aus freier Hand z

e verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt ZiegelbrenLehrlingsGeſuch. nermſtr. Hohmann daſelbſt.
Für ein flottes Materialwaaren-

geſchäft mit Nebenbranchen in einer
Zu verkaufen: Ein ſehr nahrhafter Gaſt

Kreisſtadt Thüringens wird zum bal-
digen Antritt unter günſtigen Be
dingungen ein Lehrling geſucht.

Nähere Auskunft ertheilen auf An
frage die Herren Melmnbold e Co.

Für eine Zuckerfabrik wird ein Maſchinen

hof, 1 St. v. Leipzig an. der Chauſſee mit
neuem Tanzſalon; Veranda, Kegelbahn c. ſo
wie 26 Morgen ſchöne Felder u. Wieſen, leben
des u. todtes Jnventar gut u. vollſtändig. For
derung 15,50) mit beliebiger Anzahlung
das andere kann feſt unkündbar darauf ſtehen
bleiben. Desgl. einige ſchöne Okonomiegüter

meiſter zum ſofortigen Antritt geſucht. Darauf in verſchiedenen Größen ſowie ein maſſioes
Reflectirende, aber nur ſolche, welche ihre Tüch Hausgrundſtück mit flottem Materialgeſchäft
tigkeit genügend beweiſen können wollen ihre dicht bei Leipzig. Forderung 9000 mit
Offerten nebſt Abſchriften von Zeugniſſen 2500 Anzahlung. Alles Nähere bei Herrn
bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. Reſtaurateur Werner in Leipzig, Magazin

unter A. Z. f. 85 einreichen. gaſſe Nr. 12.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdrukerei in Halle

Auskunft ertheilen und Anträge nehmen entgegen ſämmtliche Vertreter der Bank: Gehe
in Halle der Hauptagent O. V. Baentsch, Marktplatz Nr. 6. dienſ

7 T ſluX Eine große Freude! kurzkönnen ſich alle Diejenigen bereiten, welche an Haarſchwäche leiden, denn der Kräuterha
balſam Esprit des ehevenx von Hutter Co. in Berlin, Depot bei Helmbold e Tſpu
Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, bringt ſicher radicale Hülfe allen Haarleidenden;
äußert ſich Herr Georg Freiherr Stillfried Rattonitz aus Berlin: uUebe

Ich erſuche Sie um fernere 2 Flacon Haarbalſam à 1 Meine Frau braucht denſelben laſſe
mit ſtaunenswerthem Erfolg, nicht allein, daß das Ausfallen des Haares aufgehört, ſondern e im
ergänzt ſich durch ſchnelles Wachsthum voller und ſchöner. Merkwürdiger Weiſe iſt auch der Red
Grund des Uebels, ein jahrelanger, nervöſer Kopfſchmerz, verſchwunden. P dem

X FIesserr Gabeln,Tranchir Deſſert und Kindermeſſer und Gabeln Fleiſch, Brod, Küchen ſie
Hacke und Wiegemeſſer; Meſſer für Conditoren, Fleiſcher, Buchbinder ſtätz

Sattler, Schuhmacher c. iint
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Zweite Beilage zu 171 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

—ZZ
Deutſchland.

Berlin, d. 23. Juli, Ueber die Veranlaſſung des Austritts des
Geheimen Ober Finanzraths Scheele aus dem preußiſchen Staats
dienſte wird in Beamtenkreiſen erzählt, daß der Genannte den Ent
ſchluß zum Austritt aus dem Staatsdienſt bereits gefaßt haben ſoll,
kurz nachdem, bei Gelegenheit des Tweſten Graf Münſter'ſchen An
trages, betreffend die verantwortlichen Bundes miniſter Herr v. Bis-
marck in ſo wenig ſchmeichelhafter Weiſe von den „ſtreitbaren Räthen“
geſprochen hatte. Nur der Jntervention des Finanzminiſters ſoll es
damals gelungen ſein, Herrn Scheele zum Bleiben und zugleich zur
Uebernahme der Vertheidigung des Branntweinſteuergeſetzes zu veran
laſſen. Die Aufnahme, die jedoch Herr Scheele bei dieſer Gelegenheit
im Reichstage gefunden, insbeſondere die mehrfache Heiterkeit, die ſeine
Reden zu unterbrechen pflegte, ließen den Gedanken zum Austritt aus
dem Staatsdienſt aufs Neue in ihm erwachen und nunmehr ausführen.

Uber „Graf Bismarck und die Geheimräthe läßt ſich die
„L. C.“ folgendermaßen vernehmen: Wahrend die halbamtliche Preſſe
noch immer mit Heftigkeit über die nationalliberale Partei herfällt, weil
ſie dem Bundeskanzler in den Steuerfragen nicht die verlangte Unter
ſtützung gewährt hat, geht in der conſervativen Partei, und beſonders
in den miniſteriellen Kreiſen, eine Bewegung ganz im entgegengeſetzten

ne vor. Gerade in den, den einzelnen Miniſterien nahe ſtehenden
Peiſen kann man jetzt die härteſten Urtheile über den Finanzfeldzug
Reichstage hören. Die Herren Geheimräthe waren ja dem Grafen

narck niemals ſehr hold und ſeine Aeußerungen über die Herren
eimräthe, die man gewinnen müſſe, um das Ohr des Miniſters zu

angen, der durch ſeine Stellung als gleichberechtigter College, den
en Plänen unüberwindliche Verhältniſſe bereiten könne, ſind ihm

von den Herren nicht vergeſſen. Sie geben es ihm heim in ihren Ur
theen, die noch ganz anders klingen als die Reden der Herren von
Benda oder Lasker oder ſelbſt als die Aeußerungen von Waldeck und
Löwe-Calbe. Wenn man einen Preis darauf geſetzt hatte, die Finanz
projecte am beſten zum Fallen zu bringen, ſagen ſie, ſo hätte man es
nicht beſſer anfangen können, als der Bundeskanzler es angefangen hat.
Alle Welt habe ihm das geſagt, aber er habe auf ſeinem Willen beſtan
den und nun habe man die Paſtete.

Die Geſchenke für den Sultan von Bornu, welche der Afrika
reiſende Rohlfs im Auftrage des Königs dem Negerfürſten übermitteln
ſollte, haben auf ihrem Transport durch die Wüſte Sahara einen un
freiwilligen Aufenthalt erfahren. Sie müſſen nämlich auf der erſten
DOaſe der Wüſte verweilen, weil durch einen räuberiſchen Ueberfall die
auf der zweiten Oaſe bisher wohnenden Araber gefangen fortgeführt
worden ſind, die Karavane alſo dort nicht Gelegenheit finden würde,
ihre Vorräthe zu ergänzen. Sobald im September die großen Kara
vanen ihre Züge durch die Wüſte antreten werden, wird auch der Zug
mit den Geſchenken Gelegenheit finden weiter fortzukommen und an
Stelle des erkrankten Herrn Rohlfs, der zur Zeit zur Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit in Kreuznach weilt, wird Herr Dr. Nachtigall
aus Tunis die weitere Expedition und die ſchließliche Uebermittelung
der Geſchenke leiten.

Aus London wird der „Köln. Ztg.“ von zuverläſſtgſter Seite die
Verſicherung gegeben daß ſeitens des engliſchen Cabinets niemals
eine Politik in der belgiſch franzöſiſchen Eiſenbabnfrage befolgt wurde,
wie ſie in der öſterreichiſchen Depeſche vom 1. Mai d. J. an den Gra-
en Wimpffen empfohlen worden iſt.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Der Peſther „Lloyd“ veröffentlichte unglängſt einen dem unga-

riſchen Reichstage vorzulegenden Geſetzentwurf über die Religions-
Freiheit, woraus wir die folgenden Beſtimmungen hervorheben: 1.

Religionsfreiheit wird hiermit ausgeſprochen und garantirt. Unter
Seobachtung der Landesgeſetze kann Jedermann ſich frei zu einem Glau
ben bekennen und denſelben auch äußerlich manifeſtiren und ausüben.
Es darf daher Niemand von einer religiöſen Handlung abgehalten zu
einer ſolchen genöthigt, noch auch endlich zur Tragung von Laſten zu
irgend einer Kirche, außer im Wege eines allgemeinen Geſetzes gezwun
en werden. 2. Der Eid iſt mit Vermeidung aller ſonſtigen religiöu Ausdrücke einfach mit dem Worte abzulegen: „Jch ſchwöre.“ Wenn

gedoch der Betreffende behaupten ſollte, daß ſelbſt dieſes Wort gegen
die Grundſätze ſeiner Religion verſtoße, ſo wird daſſelbe durch ein ſol
ches Wort zu erſetzen ſein, welches nach dem Glauben des Betreffenden
Eideskraft hat. F. 3. Die religiöſe Erziehung der Kinder hängt von
den Eltern und beziehungsweiſe deren Stellvertretern ab und Niemand
darf ſich ohne deren Willen in dieſelbe einmengen. F. 4. Alle Confeß
ſionen und Kirchen ſind in Betreff ihrer Rechte und Pflichten einander
gleich. S. 5. Jede Kirche darf ihre geiſtlichen und weltlichen Vorſtände
ſich frei wählen und darf ihre innern Angelegenheiten auf Grund der
Autonomie ſelbſt verwalten g. 8. Die Ehe wird für einen Civilvertrag
erklärt über die Art der Abſchließung und die Eveſcheidung wird ein
beſonderes Geſetz Anordnung treffen. F. 10. Die Friedhöfe ſtehen unter
der Aufſicht der Gemeinden, und in denſelben darf Niemand, der in
dem Hotter der Gemeinde geſtorben iſt, das Begräbniß verweigert
werden.

Frankreich.
Paris, d. 22. Juli. Jn dieſen letzten Tagen war es nicht die

Regierung, war es vielmehr die Linke, welche das traurigſte Schauſpiel
innerer Zerklüfturg, ohnmächtiger Rath und Thall ſigkeit darbot und
e mit Einem Schlage den ganzen ms aliſchen Gewinn des pariſer

Halle, Sonntag den 25. Juli 1869.

Wahlergebniſſes erheblich in Frage ſtellte. Das linke Centrum hatte
ein Programm aufgeſtellt, die Rechte hat demſelben zum großen Theile
zugeſtimmt, die Regierung verkündete feierlich, was ſie von dieſen For
derungen zu bewilligen gedenke alle Welt wußte, was ſie wollte,
nur die Linke nicht. Sie hüllte ſich in ein würdevolles Schweigen,
das, wie man Anfangs glaubte, dasjenige der Verachtung, während es
nur das der Ohnmacht bekandete. Die Regierung vertagte die Kam
mer auf unbeſtimmte Zeit, die Rechte ſchmollte, die 55 noch nicht
wahlgeprüften Majoritäts- Mitglieder leaten Verwahrung ein, der Tiers
parti verſammelte ſich und beſchloß einſtimmig an dem Texte der Jn
terpellations Forderung der 116 unverbrüchlich feſthalten zu wollen,
und nur die Linke wälzte ſich in den krampfhaften Zuckungen der Be
ſchlußloſigkeit und des Zwieſpaltes, ohne auch nur zu einer beſtimmten
Einigung gelangen zu können. Nach einander legten Jules Simon,
Thiers, Pelletan und Ferry verſchiedene Manifeſte und Programme
vor, und keines vermochte Jemanden, außer dem Antragſteller, zu be
friedigen. Berathungen folaten auf Berathungen, oft zweimal an einem
Tage, und die Unentſchloſſenheit wuchs nur, ſo daß auch heute noch
die Linke mit ſich im Unklaxen iſt, wie ſie ſich der neuen Wendung
der Dinge gegenüber und zur Vertagung der Kammer zu verhalten
habe. Dieſe Verwirrung der Linken iſt für die angekündigten Re
formen eben ſo bezeichnend, als der Zorn des Public und des Pays
gegen dieſelben und man darf annehmen, daß, wenn ſie nur einiger
Maßen aufrichtig betrieben werden, ein gut Theil der Nation ſich mit
dem Kaiſerthum ausgeſöhnt finden wird. Der Kaiſer dies ſcheint
feſtzuſtehen iſt jetzt entſchloſſen, die von Duvergier und Chaſſeloup
Laubat auszuarbeitenden Vorlagen für den Senatus-Conſult auf brei
teſter Grundlage genehmigen zu wollen ja, ſich in jeder Beziehung
nachgiebig zu erweiſen, ſo lange man nur nicht an ſeiner perſönlichen
Verantwortlichkeit rüttelt, an der er ehern feſtzuhalten gedenkt. Der
Prinz Napoleon dagegen ſieht die Lage der Dinge ſehr ſchwarz, ſchon
weil ſich die neue Wendung ganz außer dem Bereiche ſeiner Mitwirkung
vollzogen. Freilich iſt die Zeit der Triumphe und des Siegesbewußk
ſeins für Kaiſer und Regierung auch noch keineswegs gekommen; weiß
doch noch Niemand in welcher Art ſich in der Kammer eine neue
Majorität herausbilden wird.

Vermiſchtes.
Wie die „Hild. Allg. Ztg.“ erfährt, ſind jetzt den Findern des

Hildesheimer Silberfundes beſtimmte Abfindungsſummen in Aus
ſicht geſtellt, für deren Auszahlung nur noch die Allerhöchſte Geneh
migung erforderlich iſt. Darnach erhält der Musketier, der auf den
Fund den erſten Schlag führte, 1000 Thlr., der die Aufſicht führende
Sergeant 500 Thlr. zwei mit anweſende Unteroffiziere je 200 Thlr.
und jeder der mitarbeitenden Musketiere 25 Thlr. Den beiden erſte
ren iſt außerdem für den Fall ihrer Befähigung eine gute Civilverſor
gung in Ausſicht geſtellt.

Altona, d. 21. Juli. Jetzt, wo ſich für unſere Ausſtellung
ein ziemlich vollſtändiger und ſicherer Ueberblick gewinnen läßt, kann
mit großer Befriedigung conſtatirt werden, daß ſie in allen Abtheilun
gen eine reiche Sammlung des Jntereſſanten Nützlichen und Sehens
werthen bietet, und daß alle Zweige, welche ſie in ſich aufnimmt, in
Vollſtändigkeit repräſentirt ſind. Jnduſtrie, Gewerbe, Landwirthſchaft,
Bergbau, Fiſcherei, alle haben gute und gediegene Vertretung gefun
den. Selbſtredend iſt das Jnland vorzugsweiſe ſtark betheiligt, indeſ
ſen auch Oeſterreich, England, Holland, die Schweiz, Rußland, Dä
nemark u. ſ. w. und namentlich Frankreich und Belgien betheiligten
ſich in ausgedehnterer Weiſe. Das Letztere ſendet die Ergebniſſe ſeiner
intereſſanteſten Jnduſtriezweige: Waffen, Glas, Webereiwaaren, außer
dem Luxusſachen und gewerbliche Erzeugniſſe Frankreich aber, in deſ
ſen Hauptſtadt ſich ein größeres Comité für unſere Ausſtellung bil
dete, bringt durch ungefähr 400 Ausſteller eine Auswahl des Beſten
von dem, was die letzte Pariſer Ausſtellung von den einheimiſchen und
von den Colonial Erzeugniſſen enthielt. Als erſte Unterabtheilung der
Geſammt Ausſtellung iſt eine Vieh Ausſtellung vollſtändig geworden,
welche für Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine und Geflügel ſehr gut
ſortirt beſchickt wird. Die umliegenden Gegenden haben nicht verfehlt,
ihre beſten Exemplare zur Schau zu melden, außerdem iſt eine Col
lection Vollblutpferde geſichert und einige der Beſchäler verſprochen,
welche der Staat für das zu etablirende ſchleswig holſteiniſche Geſtüt
beſchafft; England ſendet Pferde, Rindvieh und Kleinvieh, darunter
einige von neuerer Zucht, Belgien will uns mit ſeinen einheimiſchen
Stieren bekannt machen, vom inneren Deutſchland kommt Manches in
den verſchiedenen Kategorieen. Geflügel iſt in Menge vorhanden.
Der Vieh Ausſtellung folgt ein Trabrennen und Trabfahren. Als
zweite Unterabtheilung der Geſammt Ausſtellung wird jetzt eine inter
nationale Hunde Ausſtellung ausgeſchrieben, für die England in grö
ßere Concurrenz zu treten beabſichtigt; derſelben iſt ein beſonderer
Reiz dadurch gegeben, daß mit ihr eine Ausſtellung von Gegenſtänden
artiſtiſchen literariſchen und gewerblichen Genres verbunden ſein
ſoll, die lediglich auf den Hund Bezug haben.

Hannover, d. 23. Juli. Der geſtrige große Pferdemarkt
war ſehr belibt, da das Comité die zur Verlooſung beſtimmten Pferde
einkaufte und die ſchönſten Pferde dazu geſtellt wurden. Da man im
Ganzen billiger einkaufen konnte, als der Anſchlag lautete, ſo wurden
noch über 100 Gewinne mehr ausgeſetzt, als der Plan urſprünglich
beſt winte. Der erſte Rennpreis beträgt 2000 Thaler und wirt
dieſelben von hieſt,en Bücgern, welche den Preis ausgeſetzt. dem
Comité übergeben



Bei der am 20. Juli eröffneten internationalen Kunſt-
ausſtellung in München ſind die verſchiedenen Nationen durch
Kunſtwerke wie folgt vertreten: Jm Ganzen zählt die Ausſtellung
etwas über 2000 Nummern welche ſich auf die einzelnen Staaten
etwa nachfolgendermaßen vertheilen: Oeſterreich ſtellt 330, die Nord
deutſchen Staaten, und zwar Berlin 200, Düſſeldorf 100, die übrigen
Norddeutſchen Städte mit Hamburg und Bremen 120, Bayern (d. h.
faſt ausſchließlich München) 500, Baden und Württemberg je 70, die
Schweiz 50, Belgien 100, Holland 70, Frankreich 300, Italien 100,
England 20, endlich Spanien, Schweden, Rußland und Amerika zu
ſammen 30 Nummern aus. Frankreich iſt mit ſeinen hervorragendſten
Künſtlern vertreten, und zwar in der Malerei durch Jngres, Conture,
Cabanel, Millet, Rouſſeau, Corot, Courbet, Troyon, Bonnat, Hebert,
Brillouin u. A. m.; in der Bildhauerei durch Carpeau, Mene,
A. Millet u. ſ. f.

Prag, d. 22. Juli. Jn Wrau, nahe bei Prag, fand eine
furchtbare Dampfkeſſel- Exploſion in der Haaſe'ſchen Papier
fabrik ſtatt, wobei mehrere Tsdtungen vorfielen. Die Verwundeten
wurden in die Stadt hereingeſchafft. Einer ſtarb unterwegs.

Der Doctor C. einer der bekannteſten Prediger New Yorks,
beſteigt eines Sonntags Morgens, als die Hitze eine wahrhaft tropiſche
war, die Kanzel und ruft der andächtig verſammelten Gemeinde ſtatt
aller Anrede die Worte zu: „Gott verdamm' mich, wir haben heute
eine verfluchte Hitze!“ Durch die beſtürzten Mienen und die Aufre
gung ſeiner Zuhörer, die ihren Ohren nicht trauten, aufmerkſam gemacht,
wiſcht er ſich den Schweiß von der Stirn und wiederholte dennoch,
jedes einzelne Wort deutlich betonend, die oben erwähnte Phraſe. Dar

auf heftet er einen ruhigen, frommen Blick auf die nun erſt recht em
pörte Gemeinde, und fuhr fort: „Dieſe Worte, meine theuren Brüder,
entfuhren dem profanen Munde eines jungen Mannes als ich gerade
über die Schwelle dieſes Gottesbauſes ging.“ Und nun weiter predi
gend, nahm er das achte Gebot! Du ſollſt nicht fluchen! zum Vor
wande ſeiner Predigt, während er wohl vorher über einen anderen Text
zu predigen geſonnen geweſen ſein mochte. Sein Vortrag war übri
gens ſo erbaulich, daß alle Anweſenden in tiefſter Rührung und mit
Seelenfrieden im Herzen die Kirche verließen

LITWWERARIA.
XVIII. Sitzung (letzte vor den Perien) den 26. Juli, Abends

7 Uhr. 1. Geschäftliches. 2. Vorträge: a) H. Dr. Aug. Müller
aus Neu-Ruppin über Alfred de Vigny. b) H. Dr. Thamhayn über
die Volkskrankheiten im Mittelalter.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 24. Juli 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutts.

Weizen Waare ausreichend offerirt, in weichender Richtung, 170

63 65 bez.Roggen bei dem ſchönen Wetter die Erndte im beſten Zuge, Waare
reichlich angeboten auch ungariſche Proben waren zur Stelle, an
fänglich feinſte Qualitäten bis 58 bez.; wir notiren heute
168 56 57 bez., und dazu blieb Waare ſchließlich offerirt.

Gerſte iſt geſchäftslos, obgleich Proben neuer Erescenz auch aus Un
garn am Markte waren.

Hafer gehalten und Preiſe wie zuletzt, 100 W 36—37 bez.
Hülſenfrüchte und Mais ohne Handel.
Kümmel war wenig angeboten da Produzenten durch die dringende

Erndte vom Markte zurückgehalten werden und bei guter Nach
frage wurde nach Qualität 10 bez.

Fenchel ohne Beachtung.
Oelſaaten ruhig Zufuhr und Nachfrage ſchwach, Preiſe ohne Aen

derung, 150 8 Raps bis 100 bez., Rübſen 92--94 bez.
Stärke bei kleinem Geſchäft Werthe unverändert, 7 incl. bez.
Spiritus ohne Umſatz, da hieſige Gegend in erſter Hand geräumt iſt.

Preßhefe 18 bez.
Rüböl flau, 127, gehalten. 38Prima Solarb! feſt, in Loco und auf Lieferung nach Qualität

6 6 incl. bez.Petroleum deutſches knapp, loco 6* incl. bez.
Rohzucker ging in einigen tauſend Centnern, die letzten Reſte der

diesjährigen Campagne, zu hohen Preiſen um, ſonſt iſt der Markt
wegen Mangel an Angebot ruhig. Jn Raffinaden gutes Bedarfs
geſchäft zu vollen vorwöchentlichen Preiſen; gemahlene knapp und
efragt.Rafſinitter Syrup in heller Waare 4 bez.

Rübenmelaſſe ohne Angebot.

Bekanntmachungen. lung auf den 1. Februar Gewer gende te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas Pfandinhaber und andere mit denſelben gleiche Konkurs Eroffnung. an Geld, Papieren oder anderen Sachen in berechtigte Gläubiger des Gemelnſchalheert ha

Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
J. Abtheilung, etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

den 17. Juli 1869 Nachmittags 2 Uhr. denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr zu machen.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Fried- von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 10. Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

rich Wilhelm Hecht in Schkeuditz iſt September d. J. einſchließlich dem Gericht die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Ver oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An

dieſer Sache zur ferneren mündlichen Auskunft die etwa gewunſcht wird, bereit
und iſt zu dieſem Behuf meine Adreſſe in der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen

ÜÄXÖ,C....cc.,Ä. o .Ä.[ÜÄÖfahren eröffnet und der Tag der Zahlungsein und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech

Pflaumen geſchäftslos.
Oelkuchen behaupten ihre feſte Haltung, bieſige loco und Lieferung

2 2 bez., fremde in Poſten 2 bez.
Futtermehl 2 bez.Kleie Roggen feſt, 2 bez., Weizen 1 bez.
Heu bez.Stroh billiger, 8 bez.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 24. Juli. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der r. 2 18 J 9 A bis 2 21 3 A. Roggen 2 10
A bis 2 12 6 A. Gerſte 2 bis 2 2 6 Hafer 1 15 94 6 bis 1 16 3 Heu pr. Centner 1 7 6bis 1 15 A. Kangſtroh pr. Schock à 1200 e. 8

Die PolizeiVerwaltung.

Coursbericht über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.

vom 24. Juli 1869.
p. Cent Zingf.
oder nsf. Angeb. Geſ. Bez.e

Halleſche 5 Stadt Obligationen (Gas) ſp. Cent 5 e e
do. 4 do. de 1867 p. Cent 45 914 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen p. Cent 4 84 2

StammActien d. Neuen ActienZuckerRaffin. ſp. Cent 4 50
Stamm-Priorit. do. o. Cent 5 100 eStamm-Actien d. Alten ZuckerſiedereiComp. p. Stek. feo. 2500
StammActien d. Sächſ. Th. ActienGeſ. für

Braunkohlenverw. (Divid. 2. 1867/8) ſo. Cent feo, 35
StammPrioritaäten do. do. Cent 5 r 83StammActien d. WerſchenWeißenf. Act.Geſ.

(Divid. 7 bMansfelder GewerkſchaftsAntheile SHalleſche BankvereinsActien p. Cent 4 104
Preußiſche Friedrichsd'or Jp.208t. 1132Wilde Noten p. Cent 99 99

Ein Wort zu den Nähmaſchinen.
Nicht mehr ob man eine Nähmaſchine anſchaffen ſoll iſt die Frage ſondern

welche man zu wahlen hat! Und dieſe Frage iſt in der That nicht leicht zu be
antworten wenn man ſicher gehen will daß die Wahl nicht falſch ausfällt, daß
nicht Enttäuſchung und ein fruchtloſes Abmühen das ſchließlich nur eine nervöſe
Erregtheit in allen weiblichen Mitgliedern des Hausſtandes hervorruft, dasjeni
iſt, was mit der erwählten Nähmaſchine in das Haus einzieht. Jch, Einſenderin
dieſes Artikels, habe dies oft genug beobachtet, ich bin deshalb durch die Erfah
rungen, die ich Andere machen ſah, auf den richtigen Weg geleitet, mit faſt ſtudi
render Umſicht zu Werke gegangen, als ich ſelbſt eine Nähmaſchine unter den zahl
reichen Arten derſelben auswählen ſollte und halte es im Intereſſe meiner Mit
ſchweſtern für recht und geboten das Reſultat meiner betrachtenden und verglet
chenden Orientirungen unter den verſchiedenen Syſtemen von Naähmaſchinen hier zu
veröffentlichen Jm vergangenen Winter für längere Zeit nach Berlin gekommen
unternahm ich meinem Vorſatz gemäß eine ganze mit Ausdauer durchgeführte
Rundreiſe in ſämmtlichen hieſtgen Nahmaſchinendepots; ich begann mit den Maga
zinen der Amerikaniſchen Fabriken und fuhr fort mit den Erzeugniſſen der deutſchen
Werkſtätten, lernte alle Syſteme und die Vortheile und Nachtheile jedes einzelnen
kennen und gebe, ſo wie damals bei meiner Wahl einer Maſchine, ſo auch jetzt nut
der Wahrheit die Ehre, wenn ich ausſpreche, daß meiner beſten Ueberzeugung nach
die aus der Niederlage des Herrn Jahnert, Jeruſalemſtraße 24, Berlin, hervorge
gangenen deutſchen Näahmaſchinen nach Singerſchem Syſtem von Clemens Müller
in Dresden“ am beſten und wirkſamſten allen Anforderungen entſpricht welche man
fur den Famillengebrauch an eine Nähmaſchine nur irgend ſtellen kann. Mit dem
Schiffchen arbeitend und den doppelten Steppſtich liefernd, befriedigte ſie mich inallen Arbeiten und meine Anſprüche beſonders in Bezug auf Weſchenatyerelen

ſind keineswegs gering, da ich ſelbſt in früheren Jahren wegen meiner Leiſtungen
in feinen Näthereien mich eines gewiſſen Ruhmes in meinen Bekanntſchaftskreiſen
erfreute. Meine Maſchine aber näht auch eine ſo ſaubere und zierliche Kappnaht
daß ſich nichts daneben ſtellen läßt und ſie arbeitet ſo ſchnell und ſo dauerhaft, daß
ſie darin mich ſelbſt ſogar noch weit uübertrifft. Eine Menge ſehr ſinnreicher und
dabei ſehr einfacher Vorrichtungen laſſen mit dieſer deutſchen Singer Maſchine
z. B. Saume in den verſchiedenſten Breiten herſtellen, ohne daß man dem Zeuge
vorher einen Einſchlag zu geben braucht, und machen es möglich, eine Stoßſchnut
einzunähen Kleider mit Band einzufaſſen oder mit Soutache in den zierlichſten
Muſtern zu beſetzen, ohne ſich irgendwie mit der Arbeit abmuühen zu müſſen, ja faſt
ohne irgend welcher Uebung zu bedürfen ſo leicht iſt die Handhabung dieſer Ma
ſchine und ſo ſelbſtthätig die Wirkſamkeit ihrer einzelnen kleinen Apparate. Man
braucht eben nur zu wiſſen, welchen Apparat man fur die betreffende Arbeit aus
wahlen muß, braucht dieſen nur einzuſchrauben, und das Uebrige beſorgt die Ma
ſchine faſt gllein. Auch Wattirungen in jedem leichtensoder dicken Stoff nimmt ſie
vor, kräuſelt guf das Zierlichſte, näht eine Art von Hohlnaht, ſteppt Schnur, und
näht z. B. Tull, Mull Batiſte u. ſ. w. ebenſo zierlich und feſt wie ſechsfache
Leinwand oder den ſtärkſten Double. Die Maſchine all dieſe Arbeiten ausführen
zu laſſen, lernte ich, bei der Einfachheit in der Handhabung, welche ſpeciell dieſer
Maſchine genügt, in wenigen Stunden durch den Unterricht, der mir von den Le
rerinnen des Jähnert'ſchen Geſchäfts ertheilt wurde, einzig und allein der Wunſch
aber vielen Mädchen und Frauen einen gewiß erwünſchten Fingerzeig zu geben
welche Maſchine ſich fur unſere Anforderungen am meiſten eignet, veranlaßte mich
mit dieſer meiner Kundgebung in die Oeffentlichkeit zu treten. Gern bin ich in
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ü ieſelben mögen bereits rechtshängig ſeine ren da verlangten Dorrecht
bis zum 10. September d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 18. September er
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

ufügen.on Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Wetzel, Klinkhardt,
Vitz und Wölfel hier, die Juſtizräthe Hun
ger hier und Herrfurth in Wehlitz, ſowie
der Rechtsanwalt Sickel in Lützen zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Das in Folge Windbruchs in der Krake und
dem Mühlholz bei Ammendorf aufgeräumte
und dort lagernde Holz ſoll freihändig verkauft
werden und wollen Kaufluſtige nach Beſichti
gung deſſelben ihr Gebot bei dem Bürgermei
ſter Nummel auf dem Rathhauſe abgeben.

Halle, den 23. Jult 1869.
Der Magiſtrat.

Vortheilhafter Ziegelei- Verkauf.
Dieſelbe iſt in der Nähe eines Bahnhofes u.

vieler Ortſchaften hat 9 Morg. dicht dabei lie
gendes Feld, ſehr gutes Material und liefert
ausgezeichnete Waare demzufolge auch nie
Vorrath anzutreffen iſt. Forderung 4000
Anzahlung 1500 Näheres durch

H. Huttich in Weißenfels,
gr. Kalandſtr. Nr. 316.

Obſt Verpachtung.
Die ObſtNutzung des Rittergutes Beeſen

a. d. Elſter an Aepfeln, Birnen und Pflaumen
im Gutsgarten, ſogen. Großen Beeſener Holz,
Mönchenholz u. Herrenſtift, ſoll
Montag d. 26. Juli früh 10 Uhr

auf dem Gute öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

F. Knop.Beeſen a. d. Elſter.
Ein ſchon gebrauchtes doppeltes Comptoir

pult, welches unten mit Schränken und Ka
ſten verſehen iſt, wird möglichſt mit Seſſel bil
lig zu kaufen geſucht. Offerten, welche Preis
und genaue Maaße der Höhe, Tiefe u. Breite
enthalten werden gewünſcht. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

1500 werden zum 1. Octbr. gewünſcht
auf ein ländliches Grundſtück nahe bei Halle.

Zu melden im Bairiſchen Hof bei
Fr. Dreßner.

Bei gutem Lohne ſinden 1I5 bis 20
tüchtige

Zimmergeſellen
dauernde Beſchäftigung beim Zim

C. W. Jonath
in Calbe a/S.

Einige Schüler ſinden bei gründ-
licher Nachhülfe in den Schularbei-
ten und im Klavierſpiel in einer Fa
milie freundliche Aufnahme. Aus-
kunft wird Herr Kaufmann WilIe,
Geiſtſtraße Nr. 71, zu ertheilen die
Güte haben.

mermeiſter

3000, 1500, 500 auch Gelder auf drei
Es wird ein Gaſthof zuMonat auszuleihen.

kaufen geſucht. Ein neues Schmiedehandwerks
zeug, 2 Blaſebälge, Ketten u. Beile, ſind billig
zu verkaufen durch Jordan, Mittelſtraße 18
n Halle

Die Erneuerung der Looſe
zur zweiten Klaſſe bringe ich hierdurch in Erinnerung. Der Königl. Loit.-Einnehmer

Lehrmanm

Preußiſche Boden-CreditAetien-VBank.
Als ſicherſte und eine gute Verzinſung bringende Eapital Anlage empfehlen wir Jnſtituten

und Privatperſonen unſere
5 Hypotheken Briefe

Dieſelben ſind ſtatutariſch auf Preußiſche Grundſtücke fundirt und nur ſolche erſte Hypo
theken ihnen zu Grunde gelegt, deren Höhe bei ländlichen Beſitzungen den 20 fachen Betrag des
Grundſteuer Reinertrages, bei ſtädtiſchen den 10 fachen Betrag des jährlichen Nutzungswerthes,
reſp. die Hälfte der Feuerkaſſe nicht überſchreiten darf.

Außer dieſer mehr als pupillariſchen Sicherheit und dem hohen Zinsfuß von 5 pCt. bieten
unſer HypothekenBriefe noch dem Vortheil einer halbjährlichen Auslsoſung zu pari, nebſt einer
Amortiſations- Entſchädigung von 10 pCt. Es werden demnach die Stücke

von 25 Thlr. mit

t 50 I100 r200 r tr 500 r r1600 Iinnerhalb einer 50 jährigen Amortiſations Perio
Berlin, im Juni 1869.

27 Thlr.
55

110
220
550

1100
de eingelöſt.

Die Direction.
Jachmann. Spielhagen.

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige halte ich die 5 Hypothekenbriefe der Preu
ßiſchen Boden-Credit-Actien- Bank in Berlin welche alle Vorzüge einer pupilla
riſch ſicheren Hypothek mit denen eines börſengängigen Papieres verbinden beſtens empfohlen.

Halle a/S., den 24. Juli 1869. F. F. Lehmann.
CrystalIheller, HKüssiger Leim, das Beſte um Porzellan, Glas, Marmor,

Kork u. ſ. dauerhaft zu leimen, à Fl. 5 Poli und Schärfepulver, für alleſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer, à Doſe 5 u PralKtischer Zahn-
Kätt, das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne in Etuis à 5 und 7 GIycerine
Soap, reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufgeſprungener Haut, ſowie
als feinſte Toiletten- und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück à 5 Bluide nerüale, das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich braun oder ſchwarz zu
färben, in Etuis à 25 G Kummerfeld'sche Seife, rühmlichſt bekannt das
Kummerfeld'ſche Waſſer vertretend, à Stück s Wanzentod, à Fl. 10 Ein
ſicheres und unfehlbares Mittel gegen dieſes Jnſect.
von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15
Brüderſtraße Nr. 16.

Poudre Fevre zur leichten Bereitung
r Zu haben bei

Carl Maring.
Sämmtlicher Ausverkauf von Wol

len und Baumwollen-Strickgarnen.
Auch iſt daſelbſt ein Laden nebſt Wohnung zu
vermiethen Leipzigerſtraße 35.

E. Hamnborg.
Uhrmachergehülfen-Geſuch.

Ein Uhrmachergehülfe, routinirt und ſicher in
ſeinen Arbeiten findet bei gutem Salair dauernde
Condition bei W. Roſe in Delitzſch.

Vortheilhaſt?!
Eine gut eingerichtete Comdſtoreis und

flottes Caſeé nebſt freundlichem Garten in
einer der frequenteſten Straßen Leipzigs ge
legen, iſt Familien verhältniſſe halber ſofort aus
freier Hand zu verkaufen. Näheres unter

R. durch das Annoncen- Bureau von
Bernhard Vreyer, Leipzig.
Knaben, welche die hieſigen Schulen beſuchen,

finden in einer rechtlichen Familie freundliche
Aufnahme u. erhalten zugleich ſorgfältige Erzie
hung u. regelmäßige Nachhülfe. Näheres zu

e

Antoritaten, g

R. F. Daubitz'scher
Magenbitter Brugt-Gelée s
fabricirt vom Apotheker

R. F. Daubitz in Berlin,
Charlottenſtr. 19.

Die unſchätzbaren Eigenſchaf-
ten der R. F. Daubitz ſchen
Fabrikate ſind hinlänglich be
M kannt, wie dies die täglich ein

gehenden Anerkennungsſchreiben
bezeugen. Dieſelben liegen auch
im Original im Comtoir, Char-

ottenſtr. 19, zur Anſicht bereit.

Panſer Weltausſtellun

Dankſchreiben.
An Rheumatismus in beiden Beinen,

beſonders heftig in den Knieen, in Folge
einer Erkältung längere Zeit leidend, wandte ich

auf mehrfaches Anrathen die OschinsKy-5 Geſundheitsſeife nach Vorſchrift

Leiden befreit, was ich zum Wohle daran
Leidender hiermit veröffentliche und Herrn
J. OschimsKy in Breslau, Carls-
platz 6, meinen beſten Dank abſtatte.

Breslau, Carlsplatz 6, mit ſolch
gutem Erfolge an, daß ich in kurzer

Carowane b. Breslau, im März 1869.
R. Fuhrmmanm, Gutsbeſitzer

an. Nach Verbrauch von nur 3 Flaſchen
S war ich von meinem

Gegen Flechten, die ich faſt am ganzen
Körper hatte, wandte ich die Univerſal
Seife des Herrn J. Oschinskvy,

Zeit von dieſem Uebel befreit wurde.
Allen ähnlich Leidenden empfehle ich obige
Univerſal Seife aufs Beſte.

Neurode, den 20. Auguſt 1868.
J. B. Grüssner, Tuchmacher.

J. Oschinsky's Geſundheits-
und Univerſal-Seifen ſind zu haben in
Halle: A. Hentze Schmeerſtr. 36;
Aſchersleben: Frau B. Vrieden-
berg; Cönnern: Th. Mäller;
Düben: E. Schulze Eisleben:

Kühne; Merſeburg: C. H.
Schulze Querfurt: C. Welen

h

Wittenberg: R. Glück Weißenfels: C. F. Zimmermann.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein an zweien der frequenteſten Chauſſeen

und einer Eiſenbahnſtation gelegener Gaſthof
mit der bequemſten Einrichtung, Tanzſaal, Ke
gelbahn, Landwirthſchaftsgebäuden, ſowie einem
2 Morgen grotzen Gemüſegarten, iſt ſofort mit
1500 2000 Thlr. Anzahlung zu verkauſen.

Nähere Auskunft ertheilt F. Reiband, Halle
Leipzigerſtraße 78



größte Auswahl billigſteMarctole Sce nes
Herren-MütePreiſ e. SOGo..

Hutfabrik, Nr. 55 grosse Ulrichsstrasse V. 55.

Gücht, e2 Kiſten Bester- Leinwanmdl ſind ſo eben eingetroffen, welche um
billiger ſind als in der Webe und die ich hiermit angelegentlichſt empfehle.

Herrnhuter Leinwand- Niederlage

wie bekannt die beſten in Leiſtungsfähigkeit und Con
ſtrüction, jedes andere Syſtem weit übertreffend, ſind in ver
ſchiedenen eleganten Ausſtattungen wieder vorräthig und offerirt
dieſelben unter

vollständiger G jähriger Garantie
das Haupt-Depöt der Howe Maschine Co.,

New- Vork
Fern Feckisonh,gr. Klausſtr. 5. alle a/S., gr. Klausſtr. 5.

500 und eine Maſchine ſind Demjenigen offerirt, der
beweiſt, das eine andere Maſchine beſſer, als die Original
Howe sewing Maschine.

X Zur Beachtung
Wir bdezeugen hiermit gern, daß wir bei unſerm jüngſten Kinde den Timpe'ſchen

Kraftgries wiederum mit dem glücklichſten Erfolge angewandt ha
ben und können nach unſern Erfahrungen mit vollſtem Rechte behaupten,
tkaß ties vorzügliche Nahrungsmittel VON keinem ähnlichen Präparat über
troffen wird. Man erzielt mit demſelben bei richtiger Anwendung mindeſtens
daſſelbe Neſultat, wie mit einer Amme, die Kinder gediehen beſſer dabei
und waren auch weit ruhiger.

Magdeburg den 3. Juli 1869. Herm. Kehſe, ECigarrenfabrikant.
à P. 8 u. 4 ächt zu haben im Haupt Depöt von C. H. Wiebach in Halle.

,GGGthnrneea e oonoggoefG ch„-Specia lität
Imperial- Cigarren (Industrie 1869) in neuer eleganter Verpackung (Ton

nen mit Blechreifen),
per Mälle 22 Thaler, a Stück 9 Pfennige.

Louis Höppe, Cigarren Tabakshandlung,
große Steinſtraße 11.

Eeoht türk. Cigarretten
von a Ferme u. Jean Vouris in St. Petersburg Moskaun, Warsehaun u. Dresden,

25 Stück von 5 an bis 20 n hält Lager
die Cigarren Tabakshandlung von Louis Höppe.

große Steinſtraße II.

Große Muſik-Auſſührung.
Jm Anſchluß an das Programm des Guſtav Adolf Vereins wird die hieſige

Singakademie
Donnerstag den 29. Juli, Nachmittags 3 Uhr,

in der Marktkirche

M ämdel's esstias
zur Aufführung bringen. eDie SoloPartieen haben bis jetzt übernommen: Frl. Clara Schmidt aus Leipzig,
Hr. Wiedemann und Hr. Georg Hentſchel aus Leipzig über die Ate iſt eine vefini
tive Antwort noch nicht eingegangen.

Der Reinertrag iſt für den GuſtavAdolf Verein beſtimmt.
Eintrittskarten zum Schiff der Kirche für 15 und zu den Emporen für 10 H. ſo

wie Texte zu 1. ſind bei Hrn. Karmrodt zu haben. Der Vorstand
Die geehrten Herren aus der Stadt und nächſten Umgegend die ſich an dem Feſtmahl der

Provinzialverſammlung des Guſtav Adolfs Vereins Mittwoch am 28. Juli um 4 Uhr auf
dem Jagerberge zu betbeiligen gedenken, werden erſucht, ihre Namen nebſt Angabe der Zahl
der Couverte in eine der Liſten, die auf dem Jägerberge, im Sprechzimmer der
Univerſität, im Leſecabinet der „Stadt Zürich“ (Zimmer Nr. 5) und im Leipziger
Schießgraben ausliegen, bis ſpäteſtens Montag den 26. d. einzuzeichnen. Das Couvert

beträgt 290 Das Feſteomité.Schöne reiſe Sauerkirschen
ohne Stiele kaufen
Halle a/S. Gebrüder Kopf.

auf geſchlagene und Ballonarbeit finden dauernde
Beſchäſtigung bei Gebr. F. S G. Elitzſch.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdeuckerei in Halle

Korbmacher

Gliederſchwäche, b
ſonders bei Kindern, Nervenſchwäche, Magen
krampf, Mißwachs, Unterleibs ſchwächt
heilt ſchnell und ſicher der ſtärkende Nerven
balſam der Apotheke el ueteu
Sachſen. Viele Briefe, auch ärztlicherſeits
conſtatiren die treffliche, ſtärkende Wirkung dies
ſes äußerlichen Hausmittels. 1 Fl. 5

Jn Halle bei A. Hentze, Schmeerſtr. 360
Artern: Scharf Asehersleben: Freuden
berg; Bernburg: Aug. Müller; Biütter feld
Schenk; Calbe: Freitag; Eilenburg
Ebersbach; Risleben: Wieſe Löbejün
C. Heyer; Lützen: Heer; Mansfeld: n
ſtein; Merseburg: Elbe; Querfurt: Zorn
Sangerhausen Oswald; Weissenfels
Zimmermann Zeitz Weber.

Zum EinmkKauf von
Geschenken zu Geburtstagen ete
empf. ſich 42 gr. Ulrichsstr.

Der Präsent- Laden.
Tagd Eſtekten.

Mein Lager von Rnglischem, Fran-
zösischem und Rheinischem fei-
nen ſtärkſten Schiesspulver, ſo wie
Sprengpulver, engliüsches gewalz
tes Patent- Schroot und Posten,
weiches Blei alle nur möglichen Arten
von Kupfer oder Zündhütchen
mit und ohne Decke von Drevse G Col-
lenbusch, Sellier e Bellot, La-
depfropfen halte ich den Herren Nagd-
liebhabern beſtens empfohlen.

Ernst Voigt.
SäckKe, ein großes Lager und in reellſter

Waare empfehle billigt. Krnst Voigt.
Saat und Wagenplanen in ver-

ſchiedener Größe und Qualität hält auf Lager
Ernst Voigt.

Herbstrübensamen, echt bayr.
billigſt bei Ernst Voigt.

Sommerrübsen, alte Waare, offerint
Ernst Voigt.

Wachs, gelb, kauft und verkauft
Ernst Voigt.

Nene
Bimbeer-Limonaden-Essen?

empfehlen à Quart 17 pr. Anker 15
mit Faß Gebräder Ströhmer.

Sauerkirschen
ohne Stiele kauft Carl Brodkorb.

Weintraube.
Sonntag den 25. Juli Nachmittag 3/, Uhr

Militair- Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86

Freybergs Garten (Thieme).
Sonntag den 25. Juli Abends 7 Uhr

Militair Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86

Wiener Bier- Halle.
Sonntag früh Speckkuchen Wiener

Märzen- und Berliner Actien- Bier
friſch vom Faß ff. W. Hintersdorf.

Wir können nicht unterlaſſen, allen denen,
die den Sarg unſeres lieben Gatten und Va
ters, des Aliſitzers Joh. Chriſt. Pfeiffer,
ſo überaus reichlich mit Kränzen ſchmückten u.
ihn zur letzten Ruheſtätte geleiteten, ſo wie dem
Hrn Paſtor Richter für die troſtreichen Worte
in der Krche bei der Leichenpredigt unſern herz
lichſten Dank zu ſagen.

Kirchedlkau, den 22. Juli 1869.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen
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Dritte Beilage zu 171 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke ſchen Verlage).

Die Allgemeine Deutſche Gewerbe und Jnduſtrie

VI.
Wenn ein Referent die Wiener Schooßkinder der Ausſtellung“ nennt

und den Grund dieſer zärtlichen Liebe darin findet, daß ſie ſich mit ihrer
Arbeit vortheilhaft vor uns Norddeutſchen auszeichnen, ſo hat ihn zu dieſer,
im Allgemeinen wohl ungerechten Aeußerung jedenfalls nur die Abtheilung
„Bronce, Bijouterie, Poſamentier Waaren verführt, in welcher aller
dings die Wiener überaus glänzend vertreten ſind, aber doch auch einen
ebenbürtigen Berliner Concurrenten finden. G. Lerl& Söhne in Wien
ſtellt eine ebenſo reichhaltige, wie wunderbar ſchöne Auswahl der feinſten
BronceBijouterie Gegenſtände im Genre von Gold und Juwelier Arbeit
aus, dergleichen wir in dieſer Reinheit und Vollendung der Formen, dieſer
Gediegenheit der Arbeit noch nicht zu ſchauen Gelegenheit hatten. Das
vlitzt und funkelt, das blinkt und glüht wie lautres Gold und Edelgeſtein
in Brochen, Ketten, Medaillons, Diademen, Gehängen und tauſend an
dern Dingen und iſt doch Alles nur nachgeahmt und beiſpiellos billig.
Was Wunder, daß ſich die wackern Hausfrauen und Solche, die es wer
den wollen, daran die Augen verſehen und ſchmollen, wenn der gefällige
Ehemann oder Hausfreund nicht gleich das Beutelchen zieht! Dieſe Firma
hat auch den KronprinzProtector mit einem prachtvollen SilberEichen
kranz, den die Worte ſchmücken Arbeit iſt des Bürgers Zierde“ u. ſ. w.
beſchenkt. Für die Lotterie ſind für über 600 Thlr. von den reizenden Ge
genſtänden eingekauft. Gleichen Werth repräſentiren und gleiches Ver
langen erwecken die Arbeiten der Kunſtglasſpinnerei von die Brunfaut
in Wien Man will nicht glauben, daß dieſe feinen, glänzenden Sachen
Armbänder, Schleifen, Stulpen, Coiffuren, Hüte, Federn u. ſ. w. von
Glas ſind und Dauer haben, weil ſie ſich waſchen laſſen. Ebenbürtig
der Firma Lerl ſteht die Bronzewaarenfabrik von Preetz in Berlin, welche
geſchmack und ſtylvolle Schmuckſachen ausgeſtellt.

Auf unſrer Wanderung gelangen wir nunmehr zu den Uhren. In
dieſem Zweige der Fabrikation bietet Wittenberg vielfach Werthvolles und
Gediegenes, auch in conſtructiver Beziehung. Aus Halle finden wir zu
nächſt bemerkenswerth von May eine Normaluhr mit neu conſtruirtem
Compenſationspendel, Echappement, Ancre, Ligne droite, in Combination
mit einer electriſchen Uhr, ein Werk, welches in Conſtruction und Arbeit
wohl geeignet iſt, die aufmerkſamſte Beachtung der Sachkundigen zu er
regen. E. Pöge in Halle ſtellte ein Regulatorwerk eigner fleißiger Arbeit
aus, an welchem hauptſächlich das neu und eigenthümlich conſtruitte Com
penſationspendel höchſt bemerkenswerth iſt. Die Vorzüge des Jürgens' ſchen
oder Roſtpendels ſind bekannt bei den Sachverſtändigen darf man auch
die Kenntniß ſeiner ſchwer zu beſeitigenden Nachtheile vorausſetzen: Die
Pöge'ſche Conſtruction bemüht ſich, Letztere zu vermeiden: zwei Zinkſäulen
von ca. 11 3. Länge erheben ſich convergirend auf zwei in der Rückwand
des Gehäuſes verſchraubten Trägern und tragen oben die Aufhängungsfeder
mittelſt eines Querſtiftes. Unter dieſem (ſtählernen) Stifte befindet ſich
ein in der Rückwand verſchraubtes Meſſingſtück mit einem verticalen Schlitz,
durch welchen die Aufhängungsfeder knapp hindurchgeht, ſo daß nur der
darunter befindliche Theil derſelben, in welchem das Pendel eingehängt iſt,
ſchwingt und durch die Zinkſäulen verlängert event. verkürzt wird. Die
Pendelſtange iſt von weichem Stahl. Am untern Ende derſelben iſt ein
hohler Zinkcylinder von ca. 42 3. Länge aufgeſchoben, welcher unten auf
der Regulirſchraubmutter ruht und oben die Pendellinſe mittelſt eines ge
nau im Mittelpunkte derſelben befindlichen Vorſprunges trägt Wirkt die
Compenſation thatſächlich nicht nach den rechnungsmäßigen Annahmen, ſo
verlängert oder verkürzt man dieſen Cylinder. Als AusdehnungsCoeffi
cienten ſind für weichen Stahl für gezogenes Zink angenommen.
Die unterſcheidenden Momente resp. Vorzüge dieſes Pendels vor dem Roſt
pendel ſind: 1) Eine ca. 12 Pfund ſchwere Pendellinſe und eine Pendel
ſtange von faſt verſchwindendem Gewicht ca. 3 Loth 2) ſehr geringe
Luftwiderſtandsfläche; 3) Ausdehnung der Pendellinſe nach allen Richtungen
ohne Veränderung der Pendellänge 4) größere Einfachheit bei derſelben
Leiſtungsfähigkeit; 5) größere Billigkeit. Wir empfehlen dieſes Pendel der
genaueſten Prüfung gediegener Sachverſtändiger. Namentlich in conſtructiver
Beziehung intereſſirt auch die kleine Thurmuhr mit Halb und Vollſchlag
von Bomeyer in Brucke bei Rothenburg a. d. S. weniger noch wegen
der ſog. Freienſtiftenhemmung als wegen der eigenthümlichen und prak
tiſchen Uebertragung der Kraft. Wir kommen nunmehr zu Werken, die
mehr den Blick des Laien auf ſich ziehen als die Genannten, hauptſächlich
Durch ihre Ausſtattung. Wir finden da von Kluge in Aſchersleben einen
Standregulator, ein Jahr gehend, mit Schlag und Spielwerk (120 Frd'or,
40 Jahr Garantie); von Etzold Popitz in Leipzig ein ſehr ſchönes
Gehäuſe mit Regulator für 150 Frd'or, von Weidauer in Luckenwalde
eine Tableauuhr d. h. ein Gemälde, den hohen Göl im baieriſchen Hoch
gebirge, nebſt Uhr, eine Jdee, welche wir, ſo lange ſie und ſo oft wir ſie
ausgeführt ſahen, niemals haben ſchön finden können. Die Uhr enthält
brigens Schlag, Laut und Spielwerk, welches Letztere ſogar drei Choral
melodien zum Beſten giebt, und koſtet 550 Thlr. Gleichfalls als ein Spiel
werk und nicht als ein geſchmackvolles betrachten wir den Pudel, welcher
Zunge und Schwanz bewegt, nebſt Uhr von Muth in Annaburg. Ganz
entfernt von der Uhrenabtheilung befindet ſich Künzel. in Merſeburg mit
ſeiner Zehnzeitenuhr. Jntereſſant ſind die Diſtance Meſſer von Hoff
mann in Berlin nach welchen die Entfernung feindlicher Geſchütze mit
Genauigkeit angegeben werden ſoll. Uhrfedern, Laub, Metall CEircular
Sägen u. ſ. w. finden ſich in ſchöner und reicher Auswahl von Eberle
in Augsburg

Naumburg, Weule in Bockenem, Möllinger in Berlin
Wir müſſen nothwendig von hier einen kleinen Abſtecher in die Hal

Beachtung verdienen noch die Werke von Schröder in on der Regierung doch acht beſtaeige tt, der Gegenſtand eines Intereſanten St

ſtreites werden.

um ſie baldigſt verſtummen zu machen entnehmen aus ſchönen Händen
einen guten, friſchen Trank, holen Ueberſehenes nach und muſtern einige
Nachkömmlinge. Zu Erſterem gehört ein Dampfkeſſel von Schmidt in
Halle 8 F. lang, 4 F. im Durchmeſſer mit einem durchgehenden Feuer
rohre und einem Dampfdome, durch Vorzüglichkeit der Ausführung nach
ſachverſtändigem Urtheile ſich auszeichnend (Centnerpreis 8 Thaler). Zu
Letzterem gehört die Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen von W.
Siedersleben Comp. in Bernburg, welche ſtets eine Zahl prüfender
Kenner und ſich für die Sache intereſſtrender Laien verſammelt. Zunächſt
und mit Recht nimmt die Aufmerkſamkeit allgemein in Anſpruch eine
Drillmaſchine, wie ſie in dieſer Größe und Conſtruction allein von genann
ter Fabrik erbaut wird. Sie hat 12 F. Spurbreite, alſo das Doppelte
der gewöhnlichen Drills, 24 Drillreihen, leiſtet per Tagwerk 40 50 Mor
gen, erfordert nur 2 Zugthiere und eignet ſich vorzüglich für größere Gü
ter, wo ihre Anwendung natürlich mancherlei Vortheile bringt. Während
wir über die Maſchine ſelbſt viel Lob vernommen haben entſtanden bei
uns und Andern nur Zweifel darüber ob ſie wirklich mit 2 Zugthieren
entſprechend zu bewegen ſei. Gerade über dieſen Punkt aber wie über
haupt über die gute Leiſtungsfähigkeit der Maſchine liegen uns eine An
zahl der achtenswertheſten Zeugniſſe vor. Ganz wie die große „„Ger
mania“Drillmaſchine iſt auch die kleine von gewöhnlicher (6 Fl) Spur
breite conſtruirt. Auch ſie iſt vielfach eingeführt, beſitzt große Leichtigkeit
und Leichtzügigkeit bei entſprechender Solidität. Zum Drillen mit derſel
ben genügt 1 Zugthier, zum Dibbeln iſt eines mehr als ausreichend. Die
große Maſchine koſtet mit Dibbelvorrichtung (8 Reihen) 475 Thlr. ohne
dieſelbe 400 Thlr., die kleine mit Dibbelw. (4 R.) 250 Thlr., ohne die
ſelbe 210 Thlr. Jn Bezug auf die Dibbelvorrichtung hat die Fabrik hier
allen den Anforderungen praktiſch genügt, deren Erfüllung. W. Sieders
leben in ſeiner 1867 erſchienenen Schrift „Drillen oder Dibbeln“ als
unbedingt nothwendig bezeichnet hat. Ueber den längſt als vortrefflich an
erkannten, in mehreren Staaten patentirten Rübenheber von Siedersleben
liegen eine Reibe von Zeugniſſen ſowie eine ſehr günſtige Beurtheilung
aus dem Junihefte pro 1865 der Zeitſchrift des Vereins für Rübenzucker
Jnduſtrie im Zollvereine vor, auf welche wir nur zu verweiſen haben,
zumal der Heber jedem Rüben bauenden Landwirthe bekannt iſt. Er hebt
2 Reihen gleichzeitig, lockert aber die Rüben nur, ein einleuchtender Vor
zug vor dem gänzlichen Herauswerfen. Die Fabrik liefert ihn in 3 Sor
ten. Die ausgeſtellte Hackmaſchine iſt dem Bedürfniß genau und in
praktiſcher Weiſe angepaßt, iſt leicht und ſolid (Anwendung von Fagon
Eiſen) erbaut, zeichnet ſich aus durch bewährte Armatur und Schutzrollen,
bei deren Anwendung man die Rüben ſchon mit Erfolg hacken kann, wenn
ſie eben erſt hervorgekommen ſind. Wir haben zu unſerer Freude wie
derholt beobachtet, daß neben den Erzeugniſſen von Goetjes, Bergmann C.
in Reudnitz namentlich auch die landwirthſchaftlichen Maſchinen unſerer
Stadt und Provinz (wir rechnen in induſtrieller Beziehung Anhalt auch
zur Provinz) die lebhafteſte Beachtung und Anerkennung finden. Jn
der Abtheilung Martin Peter in Bitterfeld, deſſen Naßkohlenpreſſe-
Transportwagen Förderwagen u. ſ. w. wir bereits rühmlich erwähnten
fanden wir einen Monteur ſtark beſchäftigt mit nachträglicher Aufſtellung
einer 6pf. Dampfmaſchine, deren Arbeit wir bei genauer Muſterüng durch
aus vorzüglich fanden. Hoffentlich wird die Jury auch dieſen erſt ſpäter
eingelieferten Gegenſtänden dieſelbe genügende Beachtung ſchenken wie es
für uns Pflicht war.

Aus dem Ausſtellungs Gebäude ſingt und klingt es uns entgegen;
wir begeben uns wieder hinein und lenken den Schritt zunächſt zu den
Muſikinſtrumenten.

Vermiſchtes.
Florenz 19. Juli. Die unerträgliche Hitze, die ſich über die

ganze Halbinſel ausdehnt, die Florentiner aber ganz beſonders aus
erkoren zu haben ſcheint. wir haben trotz einer ſtattgehabten
Abkühlung immer noch 359 C. 289 Re) hat viele Miß
ſtände im Gefolge. Der Mais, für Jtalien ein Hauptnahrungsmittel,
leidet ſehr darunter; auch macht die Traubenkrankheit in dieſer Glüh
luft reißende Fortſchritte. Aber außerdem, daß in ſehr vielen Gegenden
die hitzigen Fieber, die Wechſelſteber und die Sumpffieber mit großer
Heftigkeit auftreten und die Schlaganfälle an der Tagesordnung ſind,
wirkt die Hitze auch ganz außerordentlich auf die pſychologiſchen Zuſtände
der Bevölkerung. Noch nie war die Chronik der Verbrechen, namentlich
aber die der Blutthaten ſo entſetzlich reich wie dieſen Monat, noch nie
trugen die Verbrechen einen ſolchen Charakter von Beſtialität an ſich
wie heute. Auch das Gebiet des Aberglaubens erhält neue Nahrung.
Die vielen allenthalben verſpürten Erdſtöße, die neu beginnenwollende
Thätigkeit des Veſuvs; die bedrohlichen Etſcheinungen am Berge Balco
am Gardaſee; die vielen fallenden Feuerkugeln vor Allem aber die von
6 Uhr des Abends hinter einem dichten, das ganze Firmament bedecken
den Höhenrauch hervorleuchtende biutrothe Feuerkügel der Sonne, Alles
dies aängſtigt die Abergläubigen ſehr und die Prophezeiungen von dem
baldigen Ende aller Dinge verfehlen nicht, ihren Umlauf bei dem un
wiſſenden Volke zu machen

Eiſenbahnen.Wie die Trih.! und danach die Voſſ. Ztg. berichtet dücfte die gute
der BerlinGörlitzer Eiſenbahn mit anderen Dr. Strousberg ſchen n ter
ternehmungen welche von der Generalverſammlung der Actionare beſcheſeg St

z d eEin Aetiotar beabſtchtigt, die gerichtliche Klage gegen
Akte eltes Weajortchts Beſchluſſes der die Minoricät nöchigr wie r de in



ganz beſtimmten Zwecken geliehene Capital an eine neue Speculation zu wagen
einzuleiten. Es dürfte dabei der Charakter eines ſolchen Majoritäts Beſchluſſes,
den ein einzelner reicher Mann dadurch daß er Actien gusleiht, ſeinen Intereſſen
gemäß erzielen kann, eben ſo zur Sprache kommen wie das Recht des einzelnen
Actionäts, der ſein Geld in gutem Glauben hergegeben, der Börſen Induſtrie ge
a welche den Privatglaäubiger mit ihren coloſſalen Mitteln in den Strudel
hrer Speculationen ziehen will. Die Fuſion iſt mit großen Opfecn von gewiſſen
Perſonen die große Maſſen der Markiſch Poſener Aetten auf den Markt warfen
(ſich alſo deeſelben an kleine Capitaliſten entledigen wollen) in Scene geſetzt und dazu
die Hülfe einer Actien Geſellſchaft in Anſpruch genommen welche ihren Glaäubi
gern noch keine Dividende gezahlt hat. Eine ſolche Ausbeutung des Vertrauens,
welches der kleine Capitaliſt noch auf Preußiſche Eiſenbahn Unternehmungen ſetzt,
durfte eclatant beweiſen daß er ſich ferner mit dem Ankauf von Eiſenbahnactien
anz in die Gewalt der Börſenſpeculation begiebt. Sollte die Beſtätigung der Fu
on durch die Regierung erfolgen ſo bleibt dem Privatmann nur das Gericht

ſein Recht zu ſuchen und unter ſolchen Verhältniſſen dürſte bald das kleine Capi
tal ſich dem Markte der Eiſenbahnaetien entziehen es könnte ja beiſpielsweiſe mor
gen der Börſenſpeculation gelingen einen Beſchluß durchzuſetzen, in welchem die
Berlin Görlitzer Eiſenbahn Geſellſchaft auch mit den Rumäniſchen Bahnen eine
Fuſion eingeht. Die gerichtliche Entſcheidung wird darüber zu lauten haben, ob in
ſolchen Fällen die Minorität nicht berechtigt iſt, die Einlöſung ihrer Actien al pari

t Geſellſchaft, welche das Capital zu neuen Speeulationen anwenden will,
zu fordern.

Ueber die Haftpflicht der Eiſenbahnen hat das Obertribunal einen intereſ
anten Rechtsſpruch gethan. Die „„Rh. u. RZtg.““ ſagt darüber Die RheiniſcheſEiſenbahngeſellſchaft hatte den Transport und die Ablieferung verſchiedener Waaren

übernommen, die jedoch noch vor der Ablieferung auf dem Güterbahnhofe verbrann
ten. Der Verſender der Waaren verlangte den Erſatz des Werthes der Waaren
der jedoch von der Direction mit Rückſicht darauf abgelehnt wurde, daß derſelbe be
reits durch eine TransportVerſicherungs Geſellſchaft fur die verbrannten Gäter an
derweit entſchädigt ſei. Das Obertribungl hat indeß den Einwand der Direction
verworfen und den für die Eiſenbahngeſellſchaft wie für die Verſender von Waaren
höchſt wichtigen Grundſatz aufgeſtellt daß die Verpflichtung des Transportunterneh
mers zum Wertherſatze der von ihm zum Transport übernommenen, aber durch Brand
untergegangenen Waaren nicht durch die gleichzeitig beſtehende vertragsmaßige Ver
pflichtung einer TranysportverſicherungsGeſellſchaft, dem Befrachter oder Deſtingtär
für den aus dem Brandungläcke entſtandenen Schaden aufzukommen erliſcht daß
vieltnehr die Verbindlichkeit des Transport Unternehmers aus dem Frachtbetrage
foctbeſtehe wenn auch die Verſicherungs Geſellſchaft ihre Verbindlichkeit aus dem
Verſicherungsvertrage berelts erfüllt hat.

ESingakademie.
Montag den 26. Juli früh 9 Uhr Orcheſterprobe mit Chor im

Saale des Volksſchulgebäudes. Der Vorſtand.
Zuckermarkt.

Halle d. 24. Juli. Guſtav Gericke.) Rohzucker. Jm Laufe dieſer Woche
wurden eine Reſtpartie ca. 1200 Ctr. mittelgelbes J. Produet 91 mit 11
und ca. 1700 Ct. Nachproduct 88 mit 107, verkauft.

Raffinirter Zucker Das Geſchäft iſt unverändert geblieben zu den letzten
Preiſen wurde nur für den Bedarf gekauft

RaffinirterſRübenſyrup helle Waare 4 4
RäbenMelaſſe v. 100 Pfo. loco exel. Tonne.

Paris (23. Juli): Runkelrüben Zucker pr. compt. 68,75, pr. Oct. Jan. 62,50.
Amſterdam Feſt.

Petroleum.
Berlin (23. Juli) Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) le pr. Sept. Oct. 7 Bf., pr. Oct.
Nov. 7 bz. pr. Nov. Dec. 7 Gd. Hamburg: Höher gehalten loco
14 à 24 r. Juli 14, pr. Juli Aug. 14, pr. Aug. Dec. Ia. Bremen:
Angeregt, raffinirt Standard white loco 6 bz. pr. Sept. S Bf. Lagerbe
ſtand: 90,396 Barrels, 27,102 Kiſten. Verſand: 3,067 Barrels, 376 Kiſten.
Antwerpen: Feſt. Weiße Tyre loco 50 à 50 auf Lieferung keine Verkaäu
fer pr. Aug. 50 pr. Sept. 51 pr. Sept. Dec. 53 Amſterdam 25.
NewYork (22. Juli): Raff. in NewPork 32 do. in Philadelphig 32.
Philadelphia Raffinirt 31

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juli.

Kronprins.“ Hr. Geh. Reg.Rath Steinkopf m. Fam. a. Deſſau. Die Fräul-
E. u. A. v. Sernow m. Bedien. a. Stettin. Hr. GeneralAgent, Sondershau
fen a. Altenburg. Hr. Fabrikbeſ. Huber a. Wrietzen g/ O. Hr. Rent. Gott
ſchling a. Bremen. Hr. Direct. Leſchkau a. Bernburg. Hr. Banq. Waller
ſtein a. Dresden. Hr. Verſich.Agent Schütze a. Breslau. Die Hrrn. Kauf
Schmeißer a. GSlauchau, Berger a. Frankfurt g/O., Sachs a. Schwarzenberg,
Weißke a. Cöln, Heinrich a. Aachen Lamprecht a. Leipzig.

Stacir Aürich. Hr. Fabrik. Hahn a. Sheffield. Hr. KRittergutsbeſ. Buchner
g. Königsberg. Hr. Direect. Brühl a. Wiesbaden. Hr. Jnſtrumentenmacher
Dorn a. Glogau. Hr. Juwel. Marcan a. Bern. Hr. Privatm. Schwert g.
Minden. Hr. Apoth. Feldhaus a. Dresden. Die Herrn. Kaufl. Knoblauch a
Mannheim Geißen a. Crefeld, Bode a. Muühlheim, Schumann a. Leipzig, Pe

Kaſſel Schnauffer a. Pforzheim, Meiſel a. Berlin u. Heymanns a.
Aachen.

Goldner Ring. Hr. Amtm. Woller a. Bromberg. Die Hrrn. Rent. Stade
u. Krumholz a. Dresden. Hr Maurermſtr. Müller a. Danzig. Hr. Fabrik.
Meiſchel a. Rodelhain. Hr. Hot. lbeſ Lindner a. Berlin. Hr. Privat. Win
ter a. Prag Hr. Mechan. Weber a. Elberfeld. Die Hrru. Predig. Spindler
a. Grünhaln u. Berner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufi. Bernags a. Mainz u.
e v S iachaſenolduer Loöwe. Hr. Landwirth Meyer a. Zeitz Die Hrrnu. Gutsbeſ. Bolzea. Golar u. Ehrenberg a Dornſtedt. Hr. Maurermſtr. Lomberg a Scheiren

berg Hr. Eiſenhdlr Ackermann a Mühlhauſen. Hr. Jnſpeect. Fahrenberger
a. Brandenburg. Hr. Fabritbeſ. Jakel a. Berlin. Hr. Fabrik. Mehnert g.
Auerbach. Die Hrrn. Kaufl. Drevenſtedt a. Bremen Thiele a. Magdeburg
Roſche a. Merſeburg Berger a, Dresden Leibſchütz a. Berlin Wiltig a. Al
tenburg, Oemler a. Leipzig.

Staat Hamburg. r Paſtor Stoecker a. Hauerleben. Hr. Hütten Jnſp.
Hr. OSteuerInſp. Wieſe a. Ballenſtädt.Wigand. a. Königshütte Harz

Hr. Partik, Werner m. Gem. u. Jungf. a. Hamburg. Hr. Or, med. Daſſeler
m. Tocht. a. Roſtock. Hr. Rittergutsbeſ. Eggebrecht a. Brelautſch. Hr.
Rent. Rindelhardt a. Petersburg. Die Hrru Fabrit Neumann a. Dresden
Lüders a. Bremen u. St cher a. Berlin. Die Hrrn. Kauf Schutz Vogel
ſang Weiß u. Hermann à Berlin Knabe a. Freiburg, Hartmann a. Haida.

Mentee Motel. He. OGüterver. Hoffmann a. Berlin. Hr. Burgermſtr. Dr.
Hebſer a. Alſtidt. Hr. Verſich. Inſe. Tietze a Oſdenburg. H. Lenr. Blump
heim m Frau a. Oberheldrungen. Hr. Rent, Burchard m. Fam. a. Roſtock
Frau Rent. Enge m. Sohn a Petersdorf. Frau Rent. Fuhrmann m Enkelin
a amburg. Hr. Gymnaſ. Kaehrn a. Salzwidel. Die Herrn. Wollhdir Goe
dicke g. Frankenberg u. Leuchtenberg a. Cöin. Die Hrru. Kaud Ainheim g.
Gröbzig, Winter u Richter a. Magdeburg Herzfeld a. Berlin, Röhrle g. Mühl
hauſen, Dietrich a. Düſſeldorf.

Galdenae Rose. Hr. igl. Strafanſt,Jnſy. Freitzg m. Frau a, Berlin.
Deksn Inſp. Morg utern a. Stettin
Salpmyn g. Würzburg

Hr
Die Hrrn. Kauf Simon a. Lelgig n

1

Roggen.
Rüböl. Laufender Monat 12. Herbſt 11

Russischer Hof. Hr. Rent. de Lhomviere a. Paris. Hr. Pfarrer Hoff
mann m. Gem. a. Weimar. Hr. Verſich Jnſp. Moritz a. Berlin. Die H
Kaufl. Mauer a. Amſterdam, Michel a. Dresden, Bauſch a. Berlin.

Preussischer Hof. Frau v. Stülpnagel m. Tocht. a. Berlin. Hr. Amtm.
Oloff a. Wernigerode. Die Hrru. Kaufl. Förſter a. Detmold Ziegler g.
Schwarzenberg, Blume a. Nordhauſen, Stengel a. Erfurt, Blaumann a. Herz
berg, Schneider a. Leobſchütz.

ren.

Halliſcher Cages Kalender.
Sonntag den 25. Juli

S g. Tun tZu I. L. Fräuen: Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Nach beendigter Predigt
allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Superintendent D. Franke

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdigeonus P. Sickel. Vm. 11 Kindergottesdienſt i
der St. Ulrichskirche Diaconus Schmeißer. Nm. 2 Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Digeonus Nietſchmann. N. 2 Oberprediger Bracker
Hospitalkirche Vm. 11 Digeonus Nietſchmann.
Domkirche. Vm. 10 Domprediger Zahn. N. 5 Domprediger Focke. Vm.

akademiſcher Gottesdienſt Profeſſor D. Beyſchlag.
Katholiſche Kirche Mrg. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille

Nm. 2 Vesper Derſelbe
Zu Peumarkt Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe
Zu Glaucha: Vm. 9 Prediger Pfaffe. Nm. 2 Kinderlehre Paſtor Seiler.

Ev. Lutheriſche Gemeinde V. 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm., 3—4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde Vm. J Nm. und jeden Donnerstag Ab. 8 Predigt
greie 7 Geißler. V e Nr. 16.reie Gemeinde: Vm. 9 im Saale des Hrn. Landmann gr. Brauhausgaſſe 9,Vortrag von Guſtav Adolf Wislicenus aus Zurich. e vänegaſr e

dandwerkerbildungsverein Vm. 10 12 u. Nm. 1-—2 Barfüßerſtraße 5.e Verein: Ab. 8 10 in Schmidts Hotel (geſellige e e
erte.

Stadtmuſikchör (John): N. 3 in „Bad Wittekind!. t
MilitairMuſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „„Weintraube u. Ab. 7 in

Freybergs Garten.

Montag den 26. Juli
Univerſttäts Bibliotbek: Vm. 11 1
Stadtperordneten Verſammlung: Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—121. Km. 2 Rathhausgaſſe 18.
Confum Verein Kaſſenſtunden Vm. s 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 225

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab, 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.

Ab. gert 5.aufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrricht in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring). m kcheſtr un
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „Eentralhalle!.
Turnvereit: Ab. 8— 16 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Tbiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen

Ab. 7 Sitzung in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg 1.
certe.

Stadtmuſikchor (John): Nm. a in „Bad Wittekind
Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder:

s a e erreß f fur Damen täglich2 nnenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn F 4e die a n d un Heleerase Nachteier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Svol und Mineral iſchtenBäder zu jeder Tageszeit. ab ſowir alle semiſchten
Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer

jeder Tageszeit.

für Herret
Nachm. 2 Uhr

u. Svolbader, zem. Bäder m

Courterzug Schnell P.ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Wichtang in Per
Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (c5, 8. U. 20 M. Vm. (2), 2 Nm.

s g. g i s r W. Ab, vnkunft in Halle 10 m. (P), 11 re wo 7 n Ab.öttingen über Nordhauſen 45 R. Vm. P s8 U. 35 M. Ab. (x. bis Nordhauſen). vo
Ankunft in Halle 7, Vm. 1 N. S Ab. (2).Pach ewig 6 F. e w v w Vm. (C), 9 40 M. Vm.

Nm. Nm. T. un m m. (D), 7 A. 20 W. Ab. 8
nkunft in Halle: 7 Vm. (P), 8,5 Vm. (S), 1e n e G e u Nee Nm. Se VNach ggetnrge e J T W 8 c 40 M. Vm. (8), 1 U. 25 M. m.

C e 9 U. ia d c (C) 9 U. Ab. (E5 übern. i. Cöthen
nft in Halle: 5, Vm. 7, Vm. (C), 9 Vm.en. e e e D. nNach Khüringen 6 ü. 10 M. Vm. 10 U. 25 M. Vm. 11 u. 15 M.

Axkunſet e e 5 u. e 11 U. 45 M. Nchts.
unft in Halle m. 1 m. (P), 5Nu 10, MNechts L2) W. cher kg Se Nm. s

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.

Bisenbahnſahrten.

24. Juli 1869.
Berliner Fonds Börſe.

In ländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101 i o do. 93

3 7 rer ſt euslaändiſche Fonds. eſterr. 60er Looſe 84 Oeſte Chalt 121 Italleniſche Anleihe Amertt, Anlelhe 89. EreditAn
EiſenbahnStamm-Acetien. Altona- Kiel 108 Bergiſch Märkiſche

137 BerlinAnhalt 182/,. BerlinGörlitz 74 Berlin Potsdam 194 Berlin
Stettin 129. BreslauSchweidnitz 114 CölnMinden 117 CoſelOderb. 108
Magdeburg Halberſtadt 154. Magdeburg Leipziger 202. Mainz Ludwigsha
en 137 Mark. -Poſen 64 Sberſchleſtſche 185. Oeſtert. Franzoſen 227
e a rreſeenerrkg m Rheiniſche 115. Thüringer 136

Banken. pothekenCertificate 100O ne v Preuß. Hypoth.Actien 104
echſelCourſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter

dam kurz 1427 Amſterdam lang 142. London 3 Mt. 23 Wien tBremen kurz i. Paris 81 s Ween kurz et
Den Berliner Getreide Börſe.

endenz: Loco 58. Juli Auguſt 54.Septbr. Octbr. 527,. e Auguſt Septbr. 53

Spiritus. Tendenz: Loco 169.. Juli Auguſt 16 Auguſt Sept, 16
Kündigung 20,000 Quart.
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Pekanntmachungen.
Die Stelle eines Polizei Commiſ

ſars mit einem Gehalt von 600..2 iſt erle
digt. Civilverſorgungsberechtigte Bewerber,
welche womöglich ſchon ein gleiches Amt beklei
det haben, wollen ſich unter Einreichung ihrer
Zeugniſſe und eines Lebenslaufs bis zum 10.
Auguſt d. J. melden.Daiberſtabt, den 14. Juli 1869

Der Magiſtrat.
Verkaufsanzeige.

Eine im Mansfelder Seekreiſe gelegene, 20
Minuten von einem Bahnhof entfernte, ſehr
rentable Gypshütte mit dazu gehörigem Gyps
bruch von 4 Morgen und 6 Morgen Ackerland,
ferner circa 70 Morgen Wandelacker, ſollen im
Ganzen oder auch getrennt unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden.

Kauflußigen ertheilt der unterzeichnete Juſtiz
Rath nähere Auskunft.

Eisleben, den 19. Juli 1869.
Der Juſtiz Rath Bindewald.

HausVerkauf.
Ein vor wenigen Jahren neu erbautes Wohn

haus mit ebenfalls neuen geräumigen Hinter
gebäuden, in der frequenteſten Straße Cöthens
(Anhalt), in welchem ſeit Jahren ein flottes
Materialwaarengeſchäft betrieben worden iſt und
das ſich zu jedem andern Geſchäft eignet, ſoll
ver änderungshalber ſofort verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt
Otto Glöhe,

Cöthen, Buttermarkt Nr. 6.

8

Ein bei einer Kohlengrube ſeit längeren Jah
ren thätig geweſener Betriebsführer, in den drei
ßiger Jahren ſtehend, welcher zugleich mit dem
Rechnungsweſen vertraut iſt, ſucht eine ander
weite ähnliche Stellung. Derſelbe hat die Berg
ſchule 3 Jahre lang beſucht, iſt ſowohl in der
Praxis als auch in der Theorie ſehr gut bewan
dert und ſtehen ihm dafür ausgezeichnete Atteſte
zur Seite. Gefällige Adreſſen bittet man unter
Chiffte A. Z. 1 bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei bei Leipzig, in flottem Be

triebe, mit etwas Oekonomie verbunden, iſt
Verhältniſſe halber unter günſtigen Bedingungen
u verkaufen. Näheres bei Ed. Stückrath

in der Exp. d. Ztg. oder bei G. A. Vorvitz
in Reudnitz bei Leipzig zu erfragen

Bäckerei- Verkauf.
Ein Grundſtück nahe bei Leipzig, mit flotter

Weiß und Brodbäckerei, ſoll wegen Kränklich
keit des Beſitzers bei 1000 Thlr. Anzahlung
verkauft werden. Umſatz in der Bäckerei wö-
chentlich 200 Thlr. Näheres bei H. Eich
baum, GuſtavAdolfſtr. Nr. 19 in Leipzig.

Landſchaft der Provinz Sachſen
J. Jn der am 29. Juni d. J. ſtattgehabten Verſammlung der General Deputation erſtat

tete der Verwaltungsrath den Rechenſchaftsbericht pro 1868, nach welchem bis zum 31. De
cember 1867 Pfandbriefe im Betrage von 776 150aufgegeben waren. Jm Jahre 1868 ſind hinzugetrete 239 800

S rwelche auf 71 Ritter reſp. Landgüter der Provinz Sachſen von zu
ſammen 21,869 Morgen 146 (3Rih. im ſtatutenmäßigen Werthe von
2,198,329 als erſte Hypothek eingetragen ſtehen.

Davon ſind 18,950amortiſirt und 30,200in Pfandbriefen zurückgezahlt J 49 150
Es waren mithin am 1. Januar 1869 nur noch

Privatbriefe im Umlaufe.
Augenblicklich beträgt die Summe der bis jetzt gewährten Pfandbriefs Darlehne

1131, 150
II. Der nach der dechargirten Jahresrechnung am Schluſſe des Jahres 1868 verbliebene

Ueberſchuß von 3,591 183 2 8 wird zufolge Beſchluſſes des Verwaltungsraths zum
Ankaufe von Pfandbriefen im Betrage von 4200 verwendet und im Nominalbetrage
der Pfandbriefe den Schuldnern des Kreditverbandes beim Reſerve-Conto
gutgeſchrieben.

III. Jn den Mitgliedern der Direktion hat ein Wechſel nicht ſtattgefunden dagegen iſt der
Unterzeichnete für die Zeit vom 1 Juli 1869 bis dahin 1870 zum Vorſitzenden des Verwal
tungsraths und Herr Rittergutsbeſitzer Hertwig-Reinharz zu deſſen Stellvertreter gewählt

966,800

worden.
IV. Schließlich wird zur Vermeidung wiederholt vorgekommener Verwechſelungen noch dar

auf aufmerkſam gemacht, daß die Pfandbriefe des Jnſtituts (landſchaftlichen Kreditverbandes der
Provinz Sachſen) mit den Pfandbriefen der Sächſiſchen HypothekenBank nicht identiſch ſind

Halle a/S., den 12. Juli 1869
Der Vorſitzende des VerwaltungsNaths.

Stengel Stassfurith.
Jn unſerem Verlage erſchienen und ſind durch

alle Muſikalienhandlungen zu beziehen

Zwei Gesänge
für eine Singstimme mit Pianoforte-

Begleitung von
C. von Maliszewski.

No. 1. Auf dem See (Geibel) 10
No. 2. Ein Blatt (v. Wrochem) 7

Ed. Bote G G. Rock
B. Bock),

Hofmusikhandlung J. J. M M. des Königs
u. der Königin u. Sr. K. Hoheit des

Prinzen Albrecht v. Preussen
Berlin, Französische Str. 33e ünd

Unter den Linden 27.

Ein junges Mädchen, das in allen Putzarbei
ten geübt iſt, wird zum 1. October zü engagiren
geſucht J. S. poste rest. Sangerhausen

o Enpfehlung..Die hierorts aus der Maſchinenfabrik des Hrn.
e Roeder in Gleina bei Freiburg
a N.
haben ſich in jeder Beziehung ſehr praktiſch be
währt, und fühlen uns daher veranlaßt, genannte
Fabrik den Herren Oekonomen ganz beſonders
zu empfehlen. Mehrere Oekonomen

in Schotterei.
Nicht zu überſehen

Einem außer Engagement ſich befindenden
Oeconomen, welcher einiges Vermögen beſitzt,
um eine geringe Caution leiſten zu können,
wird hiermit Gelegenheit geboten, ſich ein klei
neres Gut von ſehr guter Lage und beſter Qua
lität ſofort kaufen oder pachten, oder auch ad
miniſtriren zu können. Reflectanten wollen ihre
Offerten unter A. B. an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. abgeben.

Ein Siedemeiſter reſp. Werk ührer für Stärke,
Syrup, Zucker Couleur, Weizenſtärke und
Rh. KrautFabrik, Gehalt 700. außer Woh
nung und Deputat; ein Oekonomie- Jnſpector
430- 250 zwei jüngere Verwalterz eine
Mamſell für ein feines Hötel erhalten möglichſt
bald gutes Engagement durch

A. Hofmann, Graſeweg 18.

Fünf ThalerDem, der einem militärfreien Kaufmann eine
Stelle als Buchhalter oder Correſpondent ſofort
nechweiſt. Offerten sub N. D. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg

Geſucht wird von einem jungen Kaufmann

von 2 bis 3 ille in einer Stadt der Provinz
Sachſen oder Thüringen. Adreſſen unter W. 10.
bitte bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
abzugeben.

Penſion.
Einige Knaben finden noch zu Michaelis

freundliche Aufnahme und Pflege, ſowie Beauf-
ſichtigung der Schularbeiten reſp. Privatunter
richt. Nähere Auskunft zu ertheilen wird Herr
Jnſpector Beſchnidt, Waiſenhaus, 4. Ein
gang, die Güte haben.

Eben angekommen: 2 St. jährige Kälber,
5 St. ſchöne hochtragende Ferſen, 2 St. hoch
tragende Kühe, 1 ſchöner 2 Jahr alter ſehr guter
Sprungbulle; dieſelben ſtehen zum Verkauf im
Gaſthof „Zum goldenen Löwen“ in Schafſtädt

Wernicke.

Ein 2jähr. drefſ. Jagdhund iſt zu
verkaufen. Rittergut Beuchlitz

bezogenen Wurf Reinigungsmaſchinen

ein Poſamentier Geſchäft mit einer Anzahlung

e

6 48 Wichtig für Jedermann! 8
Seit langen Jahren habe ich an ſehr e

Ka ſtarkem Huſten, Bruſt und un
r ſowie an Verſchleimung gelitten, und konnte kein MittelW inden, mich von dieſen Leiden zu befreien

83 meinem Greiſenalter von 71 Jahren,
im Februar die es Jahres, traten die oben

V zenannten Krankheiten energiſch, ſogar
o tödtlich auf. Von einem Freunde auf den
weißen Bruſt Syrup aus der Fabrik
von G. A. W. Mayer in Breslan, d

Kleinburgerſtraße 38, aufnterkſam gemacht S
G brauchte ich einige Flaſchen und bin in
kurzer Zeit von dieſen Krankheir
ten befreit und ſomit von der heilſa
z men Wirkung überzeugt worden halte
G es daher für meine Pflicht, das Fabrikat
HJedermann zu empfehlen und ſage
a gleichzeitig dem Erfinder deſſelben meinen S

herzlichſten Dank.
Breslau, im März 1867

Louis Sturm, penſ. Poſtbeamter.

Schwarzwaſſer in öſtr. Schleſien,

8 10. April 1863 8W Herrn G. A. W. Meyer in Breslau.
Jch habe den von Jhnen bereiteten wei

en Bruſt. Syrup in meiner Praxis vielfach 8
Kangewendet und denſelben bei katarrhaliſchen
Hund Reizzuſtänden der Reſpirationsorgane

als ein den Huſtenreiz milderndes, veruhi
g gendes, die Sekretion in den Schleimhäu
Kten, ſowie auch die Expectoration befördern
Kdes, zugleich wohlſchmeckendes Präparat

z

Med. Dr. Joſef Lang,

8

9

s

9

S erprobt.
v

60 k. erzherzogl. Diſtrikts und
8 Eiſenbahnarzt.

Vorräthig in Halle bei A. Mentze,
3 Schmeerſtr. 36.

W e

Offene Reiſendenſtelle.
Ein junger Kaufmann, der ſich als Reiſen

der qualificirt und in dieſer Beziehung ſowohl,
als auch überhaupt mit guten Emp'fehlungen
verſehen iſt, wird von einem Producten- en gros
Geſchäft in einer größeren Stadt Thüringens
zum Antritt am 1. October oder früher geſucht.
Offerten bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. sub R. V. 91 miderzulegen.

Commis Geſuch betreffend.
D'e in der vorgeſtr. Nummer d. Ztg. ange

zeigte Commisſtelle ift beſetzt. A. Krantz.



PhotographieRahmen, Garderobehalter, Handtuch- u. Schlüſſel-
halter, Conſolen, Uhrhalter, Schlüſſelſchränke, Feuerzeuge, Leſepulte u. ſ. w.
billigſt bei Louise Violegroße Ulrichsſtraße Nr. 10.

hotographie-Album, Seidenbücher, Schreibmappen, PortemonnaſchP

Cigarren-Etuis, Brieftaſchen, Notizbücher u. ſ. w. billigſt bei A.
große Ulrichsſtraße Nr. 10.

Gummi u. Leder-Schürzen, für Frauen, Mädchen u. Kinder,
wieder im den neueſten Muſtern, billigſt bei ocs V ote,große Ulrichsſtraße Nr. 10.

T rämien-Pfſandhbriefeder Gothaer Grund Credit- Bank.
Subſcription den 24. und 26. d. Mts. zum Pary-Courſe.

Auft äge dazu nebmen koſtenfrei entgegen.

Hallescher Bank Verein
Von

Kulisch, Kaempf Comp.Brüderſtraße 6.

Humboldts Kosmos,
Entwurf einer phyſiſchen Weltbeſchreibung.

Mit einer biogr. Einleitung v. B. v. Cotta.
erſcheint zum 14. September 1869 in einer Jubiläums-Ausgabe: 4 Bände. Taſchenformat.

Preis 2 20 n
Zu Aufträgen empfiehlt ſich

Pfeſffersehe Buchhandlung in Halle.
F. W. Schrödder“s permanente Ausstellung

für
veue Erfindungen der Fisen-Industrie häuslich praktischer Gegenstände,

Brüderstrasse 4.
Eiſerne Bettſtellen mit und ohne Spiralmatratzen von den Einfachſten bis zu

den Eleganteſten. Reiſe Kinder Kommoden-Bettſtellen, Kinderwiegen c.
Dopp. elaſt. Spiral-Einſatzmatratzen für Holzbetten, 10jähr. Garantie Eingeführt
bei den Königl. preutziſchen Lazaretben, von den Aerzten als zweckmäßige anerkannt und belobt.
Sttrick eſte Reinlichkeit, überſchwengliche Elaſticität. Matratzen in Roßhaar, Alpen- u.
Seegras, Keilkiſſen zum Verſtellen. Krankenſtühle, jede Bewegung des Körpers wil
lig mitmachend. Armlehnſtühle mit verſtellb. Rücklehne, Ruhebette und Chaise-longue
zugleich. Schaukelſtühle nach Art der Wiener gebogenen Möbel. Salonſtühle u. Seſ
ſel. Schmiede- und gußeiſerne Salontiſche mit Marmor Eiſen u. Holzplatten.

Waſchtoiletten in Säulenfagon mit und ohne Conſtruction zur Waſſerleitung.
Lavoirgeſtelle. Transportable geruchloſe Water-Cloſets nach weueſter be

währteſter Conſtruction. Notenpulte u. Geſtelle, Faullenzer. Flaſchenſchränke
v. Geſtelle. KRiskKisten u. Schränke, BierschränkKe u. ERismaschinen
Zur Bereitung von Gefrornem. Automatiſche Küchen 2e.

Garten u. BRalkonmöbvel,
Aquarien, Glaskugelſtänder, Beeteinfaſſungen, Blumenkörbe, Blumentiſche,
Ständer u. Etagèren, Hängevaſen, Drahtlauben, Gartenzelte. ZJelttiſche
u. Bänke. Sämmtliche von mir offerirte Fabrikate ſind als brauchbar, praktiſch und ſolide
erprobt und garantijrt.

Patent- Cataract Dampf- Waschkessel. Die wichtigſte Erfindung der
jüngſten Zeit, verdrängt ſchon jetzt jede andere Waſchmethode und die dazu gehörigen Apparate,
denn nur dieſe Maſchine reinigt jedes beliebiges Gewebe, ſeien es die dickſten Wolldecken oder
die feinſten Spitzen ohne Reibung irgend welcher Art, ohne Arbeit, ohne Chemikalien, unter
alleiniger Anwendung von Seife und Waſſer. Dieſe Maſchine beſeitigt alles Beſchwerliche des
Waſchens und beraubt den gefürchteten Waſchtag ſeiner Schrecken. Dieſer Apparat, welcher
vermöge einer durchaus ſelbſtthätigen Waſſer ünd Dampfſtrömung binnen 60 Minuten die
ſchmutzigſte Wäſche reinigt, wobei naturgemäß eine ſchädliche Reibung ſelbſt des feinſten Gewebes

ausgeſchloſſen iſt, hat eine ſolche allgemeine Anerkennung gefunden, daß ich auf jede weitere

Anpreiſung verzichte. W. M. Schröder, Brüderſtraße 4,
VKabrikKant und Constructeur.

Jlluſtrirte Preisliſten Kranco u. gratis.

Oldenburger Milchvieh.
Am Sonntag und Montag den 1. und 2. Auguſt ſind wir mit einem

größeren Transport ſchönem, hochtragendem Milchvieh und jungen Bullen
beim Gaſtwirth Ahrendt zur alten Neuſtadt Magdeburg anweſend.

Spark Comp.
Feinſte Thüringer Tafelbutter

à W 9 in Kübeln billiger, empf.
Herm. Baentsch, Steinweg 36.

Ein ſehr ſchöner Eber (lange engl. Raſſe)
ſteht auf dem Freigut Ober-Röblingen a/See
zum Verkauf.

Ein tüchtiger ehrlicher Burſche, am liebſten Ein gebr. Pianororte (Mahag.), noch
vom Lande, findet als Hausknecht Dienſt zum wie neu, im Ton ſchön, ſteht billig zu verkau-
1. Octbr. bei A. Reichardt in Giedichenſtein. fen Leipzigerſtr. 29.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Halle in der Pfeſferschen Buch
handlung, iſt zu haben:
Die Nechte und Pflichten des

Miethers und Vermiethers nag
Preußiſchem Recht.

Ein unentbehrlicher Rathgeber für jeden Wirth
und Miether. Vom Aſſeſſor Daben.

Preis 6

Schilfſeile
beſter Qualität bei

W. Hesse in Halle.
Broihan

heute Sonntag früh in der Neumarkts Braute

rei bei Julius Müller.Ein halbverdeckter leichter Wagen
iſt zu verk. Merſeb. Chauſſee 183.

Gute reife Sauerkirschen ohne
Stiele kaufen Fordemann Co.

gr. Ulrichsſtr. I7.

Sauerkirschen
ohne Stiele kauft
B. W. Güebner in Cönnern a.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben und

Kammer paſſend für einen einzelnen 3
Herrn oder Dame, iſt pr. 1. October a. c.
beziehen, auf Wunſch mit Koſt

Harz 25, 2 Tr.
Mittwoch den 28. d. Mts. Vorm. 10 U

Auction von 4 Stück guten Arbeitspferden nebſt
3 faſt neuen 4“ und einem Einſpänner-Wagen,
Ladezeug u. Ketten. Fried. Arnold,

Martinsgaſſe 4

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 25. Juli

Nachmittags- Coneert.
(Militairmusik.) 9

Anfang 3 Uhr. E. John
Bad Wittekind.

Montag den 26. Juli

Concert
vom Halleſchen Stadtorcheſter.

Anfang A. Uhr. E. John
Den edlen Jugendfreunden von Großgräfen

dorf und Strößen, die an meinem Verwun
dungstage meiner ſo liebreich gedachten un
mich mit einem Morgenſtändchen beehrten, ſag
ich hierdurch meinen herzinnigſten Dank.

Groß-Gräfendorf, den 19. Juli 1869
Der Jnvalide

Frauz Ulrich.
Nachruf und Dank

dem Chirurg Herrn Stahl für ſeine uner
müdete Thätigkeit bei meiner Krankheit. Dan
allen denen, die mich während und nach meine
Krankheit mit kräftiger Speiſe und Trank ver
ſorgt haben. Schließlich Dank denjenigen die
meinen Schmerz durch ihren freundlichen
ſuch gemildert haben.

Salzmünde de 24. Juli 1869
Dreßler, Zimmerpolir
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